ran 


Freitag, 29. Jaunar. (Abend-Ausgabe.) 5 


; Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ ; 
NM 8946. 10 1 Bestim; © 1845. 


anftalten angenommen. Pr 85 Quartal 4 K 50 3. Auswärts — Inſerate, pro . 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud⸗ 3 


in Leipzig: Eugen fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ſtücke, welche zur Hinausſchiebung der Um 
wallung für die Militärverwaltung entbehrlich 
werden, ſoweit ſie nicht für die Reichsver⸗ 
waltung anderweit erforderlich ſind, von der Stadt 
Straßburg für den Preis von 17 Mill. Mk erworben 
werden.“ — Ref. Rickert: Gegen den materiellen 
Inhalt des Entwurfs iſt keine Einſprache erhoben wor⸗ 
den, nur in formeller 05 erſchien es der Com⸗ 
miſſion zweifelhaft, ob die ? orlage vollſtändige Klar⸗ 
Hard für ige Erveitermg ber Umnllung u der 
4 übrigen Artitel des Geſetzes über euerung ausgaben, nur für den Fall gelten dürfe, daß die Stadt 
| ber re: an und ſetzte die Berathung über | Straßburg für das durch die Erweiterung gewonnene 
die konſtitutionellen Geſetzentwürfe fort. Der Terrain dieſen Betrag zahle. Um dleſen Zweifel zu 
Antrag Raudot's (Rechte), die conftitutionellen beſeitigen, hat die Commiſſton die Worte „unter der 
e e a e e ee e e ee 
oritä = 1 r Wunſch au , Reichs⸗ 
Nabltalen Naquet, es auszuſprechen, daß die! regierung möchte die näheren Bedingungen und Einzel⸗ 
Kationalverſammlung auf Grund der Conſtitution beiten des Vertrages mit Straßburg fire; nachdem 
von 1848 gewählt ſei. Laboulaye begrün- aber der Vertreter der Regierung 1 8 NDREBER 
dete den Aurag des linken ne. erhoben, überzeugte ſich die Commiſſion, daß eine ſolche 


; Darlegung die Regierung in den Verhandlungen mit 

die Regierung der Republik beſteht aus zwei] der Sad zn ſehr enengen würde und fie nahm da von 
tammern und einem Präſidenten. Laboulaye] Abſtand. Die Regierung ihrerſeits verſprach, den 
| 1 daß dieſer Antrag nur die faetiſchen 
N t 


den könne, ohne daß ihr ein Anſpruch auf irgend] Das engliſche Bankwefen nt ſich, ohnetdaß die Geſetz⸗ 
welche Entſchädigung zuſtände. Von Seiten des Bun⸗ gebung in Betreff der Deckung für die Depoſiten 
desraths wird eine Kündigung nur eintreten zum irgend eine Vorſchrift erlaſſen hätte, in Folge der Ein⸗ 
Zwecke weiterer einheitlicher Regelung des Notenbank⸗ ſchränkung der Noten⸗Emmiſſionsbefugniß, in einer 
weſens oder wenn eine Notenbank den Anordnungen von der ganzen Welt bewunderten —.— Weiſe ſo 
gegenwärtigen Geſetzes zuwidergehandelt hat. Ob dieſe 1 daß als letzte Reſerve die Bank von Eng⸗ 
Vorausetzungen vorliegen, entſcheidet der Bundesrath.] land daſteht, daß die Depoſitenbanken die Geſchäfte mit 
Einer Bank, welche die vorſtehend unter 1 bis 7 be⸗ dem großen Publikum machen und die Bank von Eng⸗ 
zeichneten Vorausſetzunzen erfüllt hat, kann der Be⸗ land die Kaſſenführerio für die Depoſitenbanken if. 
trieb von Bankgeſchäften durch Zweiganſtalten oder Wenn ſich bei uns das Bankweſen in gleicher Weiſe 
Agenturen außerhalb des im 8 42 bezeichneten Ges entwickelte, dann könnten wir jagen, daß wir für unſere 
bets auf Antrag der für den Ort, wo dies geschehen geſammte induſtrielle, Handels⸗ und Cultur⸗Entwicke⸗ 
fol, zuſtändigen Landes regſerung durch den Bundes⸗ lung ſehr bedeutend gewonnen hätten, und die Grund⸗ 
rath geſtattet werden. Banken, welche bis zum lagen zu einer ſolchen Entwickelung, ja nicht nur die 
1. Januar 1876 neben Erfüllung der vorſtehend un⸗J Grundlagen, ſondern den Anſtoß zu derſelben zu geben 
ter 1 und 3 bis 7 bezeichneten Vorausſetzungen nach⸗fiſt die Aufgabe, welche ſich das vorliegende Geſetz 
weiſen, daß der Betrag der nach ihrem Statut oder] ſtellt. Welche jederzeit breite Deckung finden Sie nun 
Privileg ihnen geſtatteten Notenausgabe auf den Be- bei den engliſchen Banken für Depoſiten? Sie finden 
trag des Grundcapitals eingeſchränkt iſt, welcher am] fie in Baardeckung, in Noten der engliſchen Bank, in 
1. Januar 1874 eingezahlt war, erlangen mit der Ger täglich widerrufbaren 3 7 2 55 bei der Vank von 
ſtaltung des Umlaufs ihrer Noten im Be England, in auf Widerruf, aber auf kurze Zeit ge⸗ 
Reſchsgebiete zugleich die Befugniß, im geſammten gebenen Darlehnen, in Schatzanweiſungen, die leicht 
Band c durch Zweiganſtalten oder Agenturen] realiſirt werden können, und in Wechſeln erſter Ord⸗ 
Bankgeſchäfte zu betreiben.” — Zu dieſem 5 44 bean⸗ nung, — Sie finden die —.— in allen Formen des 
tragen 1) Sonnemann in Nr. 1 dem erſten Abſatz Credits und es ift Sache der Geſchicklichkeit der Bank⸗ 
Ar a bezüglich des Darlehnsgeſchäfts iſtſ verwaltung, die Deckung fo einzurichten, daß fie nicht 
der Bank eine Frſſt bis zum J. Januar 1877 einge⸗ in Verlegenheit kommen kann. And an dieſer Branche 
räumt, innerhalb welcher fie ihre Darlehne den Be⸗ des Bankgeſchäfts iſt noch keine Bank zu Grunde ge⸗ 
ſtimmungen des § 13 Nr. 3 zu conformiren hat. — gangen, dieſes Syſtem hat ſich in allen Kriſen glänzend 
s Hoverbeck zu Anfang. der Nr. 3 hinter dem bewährt. 
Worte „Banknoten“ einzuſchalten: „ſowie der Depo⸗ Abg. v. Hoverbeck: Auch ich halte es für gut 
fiten mit monatlicher oder kürzerer Kündigungsfriſt“;] und richtig das Bankgeſchäft dahin zu entwickeln, daß 
3) Buhl in Nr. 4 die Worte: „oder Frankfurt, deren die Banken die Kaſſenführerinnen des Publikums find. 
Wahl der Genehmigung des Bundesraths unterliegt“, Aber ich erkenne die Nothwendigkeit nicht au, daß ge⸗ 
zu ſtreichen; 4) Spielberg: Den Antrag der Nr. 4 rade die Zettelbanken dieſe Aufgabe erfüllen ſollen 
folgendermaßen zu faſſen: „Die Bank verpflichtet ſich, Für dieſe iſt in erſter Linie die Nothwendigkeit vor⸗ 
ihre Noten außer an ihrem Hauptſitz bei einer u. . w. handen, unter allen Umſtänden für die Sicherheit 
5) Schenk v. Stauffenberg: Den erſten Ablatz ihrer Noten zu ſorgen. Wir haben ja ſelhſt für die 
der Nr. 4 fo zu fallen: Die Bank verpflichtet ſich, ihre Reichsbank vorgeſchrieben, daß fie nur gewiſſe Ge⸗ 
Noten bei einer von ihr zu bezeichnenden Stelle in | ſchäfte machen dürfe und andere nicht. Wenn wir alſe 
Berlin oder bei einer ſolchen in Hamburg, Leipzig, ſchon für die Reichsbank derartige Beſtimmungen 
Frankfurt, München, deren Wahl der Genehmigung des treffen mußten, um wie viel nothwendiger werden fie 
Bundesrathes unterliegt, dem Inhaber gegen cours⸗ für die Privatbanken fein. 
Reise deutſches Geld einzulöjen“. 6) Scipio in. Abg. Harnier bittet das Amendement Hoverbeck 
Nr. 5 ſt „ 100,000 Einwohner zu ſetzen abzulehnen. Es liege kein Grund vor, den kleinen 
„80,000 Einwohner. 7) Siemens den letzten Abſatz] Banken die Geſchäfte in ſolcher Weiſe zu erſchweren. 
wie folgt zu fallen: „Banken, welche bis zum 1.] Berichterſtatter Bamberger: Wir machen 
Janbar 1876 nachweiſen, daß der Betrag der nach ihrem | mit der Verpflichtung der Einl 1 an einem be⸗ 
Statut oder Privileg ihnen geſtatteten Notenausgabe| ſtimmten Punkt, verbunden mit der Nothwendigkeit, die 
auf den Betrag des Grundcapitals eingeſchränkt iſt, Noten nach einem beſtimmten Punkt zurückzuſchicken, 
welcher am 1. Januar 1874 eingezahlt war, find von ein neues Experiment, aber wir müfjen darauf bedacht 
der Erfüllung der unter 1. und 2. bezeichneten Vor⸗ | fein, indem wir die Notenemiſſion eindämmen, die 
ausſetzungen 7 8 : ben 17 1 2 7 der 12 = un au die fat . zu faffen. 
Umla ihrer Noten im geſa 1 ttern, f 
“ bie Bi im Aelammien wir bie iter 0 


zu ß g 5 
Reichsgebiete durch Zweiganſtalten oder Agenturen ſelben ent können. möchte daher rathen, 
Bankgeſchäfte zu berelben „s) Koch, in dem An⸗ wir die Banknoten im Witten urlebelte 
rage des Abg. Siemens ftatt der Schlußworte: „durch. Wenn nun Herr Buhl zu beweiſen fucht, daß es 
Zwe ganſtalten oder Agenturen Bankgeſchäfte zu be⸗ am beſten fei, man concentrire das gan Klärungs⸗ 
treiben” zu ſetzen: durch Zweiganſtalten, Agenturen ſoſtem in Berlin, ſo glaube ich boch. daß das 
oder ſtille Betheiligung Bankgeſchäfte zu betreiben.“ | Publikum, dem vorzuggsweiſe die ſüddeutſchen Bank⸗ 
9) Grumbrecht: Dem Antrege Siemens hinzufügen: noten zukommen, ein ſtarkes Intereſſe haben möchte, 
„Eine ſtille Betheilung, an Baukgeſchäften iſt dieſen] nicht immer nach Berlin gehen zu müſſen. Dem Herrn 
Banken nur geſtattet, wenn dieſelben vor dem 1. v. Hoverbeck gebe ich zu, daß der von ihm berührte 
Januar 1873 eingegangen und auch dann nur ſo lange, Bunt tief in die Begriffsbeſtimmungen des ganzen 

[8 die \ Bankweſens hineingreift. Wir mülſſen ver inaliche und 
hällniſſe von der betreffenden Bank nicht aufgehoben | unverzinsliche Depoſiten unterſcheiden. Da liegt für 
werden kann.“ 7 ER mich der Schwerpunkt der ganzen Sache. Ich meine, 

Abg. Buhl wünſcht, daß die Banken gezwungen daß der ſogenannte Giroverkehr d. h. die unverzins⸗ 

werden, ihren Notenumtauſch nur bei einer Einlö⸗ lichen Depoſiten, welche jeden Augenblick zurückgefordert 

ſungsſtelle zu bewerkſtelligen. werden können, auf's Beſte zu pflegen ſind und ich 

Ra v. S eben weiſt auf die große Be⸗ habe mich ſchon in der Commiſſion unter Zuſtimmung 
in, die 


| Abonnements auf die Danziger Zeitung 
per Februar: März nimmt jede Poſtanſtalt 
| ſowie die Expedition, Danzig, Ketterhager⸗ 
gaſſe No. 4 und 5 entgegen. 

Telegramme der Danziger Zeitung. 


Ferfailles, 29. Jan. Die Nationalver- 
ſammlung nahm in ihrer Aberpie Seen die 


Stand der Verhandlungen dem Reichstage bei der 
achen in Recht verwandele, mit dem Be⸗ 


luß für die Republik werde die definitive Re⸗ 


nächſten Seſſion vorzulegen. —-Bundescomm. Geh. Nath 

Herzog erklärt Namens der Regierung, daß ſie keinen 
Gewalt beſchloſſen; der Antrag ſei nicht den 
ewalten des Präſidenten Mae Mahon zu⸗ 


Einſpruch gegen die Faſſung der Commiſſionsbe chlüſſe 
erhebt. — Der Geſetzentwurf wird hierauf ange⸗ 
- wiberlaufend, Die Monarchie ſei unmöglech. An pee Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
n 8 ag Controle des Rei baus halte 155 des Lan⸗ 
Plant iſt gegen den Antrag des linken Cen⸗ 
trums, der den Standpunkt der Frage ver⸗ 
7 rücke, die Republik könne gar nicht in Frage 
rag werden; auch ſei er entſchieden gegen 
die Bildung eines Senats. Die Abſtimmung 
über den Antrag wurde auf morgen vertagt. 


Selegr- Radriäten der Danziger Zeitung. | 
Madrid, 28. Yan. Die Negierungstruppen 
haben die Ortſchaft Puevo (Provinz Navarra, d 
un speit Tafalle) an der Straße nach Pampelonaf 
beſetzt. Die Car iſten zogen ſich, ohne Widerſtand beit b 
nu leiſten, auf Artacoz zurück, cas darauf ebenfalls 
1 genommen wurde. — Die deutſche Regierung hat. 27. 
wie rerlautet, an den Maire und die Einwohner 
von Guetaria, welche der Maunſchaft der geſtrau⸗ 
u deutſchen Brigg „Guftar“ ihre Hi fe geleiſtet 
iben, ein Daukſchreiben gerichtet. 
Rework, 27. Jan. Dem Vernehmen 
nach find die einander a nden 
von mit der thung eines Compro- 
mißvorſchlages beſchäftigt, der darin beſteht, daß 
| den erbativen unter der Bedingung, daß fie 
Kellog als Gouverneur anerkennen, die Befugniß 
ugeflanben wird, die Giltigkeit der Wahlen zur 
legislative von Louiſtang einer Prüfung zu un⸗ 
| terziehen. 


voraus, daß die Bundesregierung diejenige In⸗ 
ction aufrecht erhält, wo die Sitzungen des 
Rechnungshofes von — et krenßiſchen Obers 


* 


mir darüber eine von tem ber 5 
regierung erbitten. Ich halte auch den Erlaß ein 
neuen Inſtruction für den Rechnungshof erforderlich, 
welche den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
März 1872 entſpricht und dem Reichstag bei feinem 
Sf Zufammentritt vorzulegen fein würde. — 
räſtdent Delbrück ſtimmt dem zu und der Geſetz⸗ 
twurf wird mit dem Amendement Rickert ange⸗ 


nommen. 

& air Berathung des Baukgeſetzes. Von dem 
Titel 3 deſſelben, der von den Privat⸗Notenbanken 
handelt, waren geſtern die beiden erſten 88 42 und 43 
ür Pieter welche die beſchränkenden Beſtimmungen 
ür dieſenigen Notenbanken enthalten, die etwa auf 
Grund der ihnen ertheilten landesherrlichen Conceſſion 
ohne Rückſicht auf das neue Bankgeſetz fortbeſtehen 
wollen. $ 44 lautet nach den Beſchlüſſen der Commiſ⸗ 
3 „Die beſchränkenden Beſtimmungen des § 43 
inden auf diejenigen Banken keine Anwendung, welche 
bis zum 1. Januar 1876 folgende Vorausſetzungen 
perl en: 1) Die Bank darf ine Betriebsmittel nur 
n den im § 13 unter 1 bis 4 Bohr der Geſchäften, 


eichstag. 


v. Schmieden, der Erbauer des propiſoriſchen Reichs⸗ 
n erhalten e ) e. N \ 
f ünchen in letzter Zeit als Einlös [eines ſehr hervorragenden Vertreters der Bundes 
Ert inn ewonnen habe. Er will daher biefen | regierungen dahin geäußert, daß bei der Preußiſchen 

rt e wiſſen, damit die Regierung die freie] Bank dieſes Syſtem wohl zu wenig cultivirt worden 
Aus wah habe. 2 ; iſt, daß fie den eigentlichen Giroverkehr namentlich 
u h 8 e „ Abg. Sonnemann: Für das Publikum werde in Berlin viel zu viel in die Hände des Kaſſen⸗ 
und zwar zu 4 höchſtens bis zur Höhe der Hälfte des] ſich ein größerer Verkehr ergeben, wenn man Frank⸗ Vereins hat übergehen laſſen. Ich hoffe, daß die 
Grundkapitals der Bank und der Reſerden, anlegen.] furt hinzunehme; die Einlöſungsſtelle müſſe man dahin] künftige Leitung der Reichsbank den Giroverkehr mehr 
0 Sie hat jeweilig den Prozentſatz öffentlich bekannt zu legen, wo der Verkehr feinen Hauptabwickelungspunkt 4. — und ausbilden werde. Das iſt die eigentlich 
die in dem Schreiben als nothwendig angegebenen] machen, zu welchem fie discontirt oder zinsbare Dar: | habe. nährende Duelle folider Banken, daz iſt der Aufl 

Bundescomm Michaelis: Der Bundesratb hat] der Franzdſiſchen, Eng 'iſchen. Niederländiſchen Vun 


Berä lehne gewährt. 2) Die Bank legt von dem ſich jährlich 
Zwiſchenzeit ausgeführt werden ſollen. In Folge] über das Maß von 4½ Proz. des Grundkapitals hinaus im Intereſſe der Banken ganz beſonderen Werth dar⸗ Sie find die Kaſſe des Publitums, das fein Gelb 
dieſ Tr unter Leilung der Baumeifter | ergebenden Reingewinn jährlich mindeſtens 20 Prozent] auf gelegt, daß es einen Platz gebe, wo alle Banken dort parat legt; in Zeiten der Gefahr bleibt die 


er Verfügung i 
die ämmtlicen umfaſſenden Umänderungen vollitändig| jo lange zur Anſammlung eines Nefervefonds| ihre Noten einlöſen. Da ich es für durchaus wünſchens⸗ Sicherheit der Bank im vollen Umfange beſteben 
0 N N zurück, als der letztere nicht ein Viertheil des] werth halte, möglichſt zu concentrixen, fo muß ich] Fände ich nur in dem Antrage v. Hoverbeck's eine 
gegenwärtigen Seſſion die vollſtändigſte Ueberzeugung] Grundkapitals beträgt. 3) Die Bank verpflichtet id, ledenfalls dem Antrage der Commiſſion vor dem des | Elauſel, die es mir möglich macht, dieſes Syſtem nicht 
on der Sicherheit des Saales baten konnte. Wenn nun für den Betrag ihrer im Umlauf befindlichen Bank- Abg. Stauffenberg den Vorzug geben. Das Amen⸗ auszuſchließen, fo würde ich nichts ändern können 

nichtsdeſtoweniger in der geſtrigen Sitzung ein Stück] noten jederzeit mindeſtens ein Drittheil in coursfähi⸗ dement Spielberg halte ih für unnöthig, da ſein weil ich hier den Gedanken der Commifſton zu ver⸗ 
gem deutſchen Gelde, e oder in Gold] weſentlicher Zweck bereits durch die 88 4 und 5 des treten habe, aber ich würde ihn vielleicht perfünlich 
in Barren „ober ausländiſchen Münzen, das Pfund] Geſetzis erreicht wird. Ich komme nun zu dem erſuchen mit Erlaubniß der Commiſſion, die dritte 
fein zu 1892 Ml. gerechnet, und den Reſt in discon⸗] Antrag Hoverbeck. Der Entwurf beabſichtigt, die Leſung dieſen Gedanken noch einmal zu prüfen. Aber 
tirten Wechſeln, welche eine Verfallzeit von höchſtens] beſtehenden notenausgebenden Banken dadurch in ich fage von vornherein, wir würden zu demſelben 
drei Monaten haben und aus welchen in der Regel [ i Beihlnffe kommen, wie die Commiſſion, in der bie 
drei, mindeſtens aber zwei als zahlungsfähig bekannte] gefahrbringende Entwickelung Überzuleiten, daß] Sache wirklich nach allen Seiten hin reiflich er⸗ 
Verpflichtete haften, im ihren Kaſſen als Deckung bereit er das Geſchäft der Emiſſion ungedeckter wogen wurde. 
zu halten. 4 Die Ban verflichtet ſich, ihre Noten bei] Noten 9 einſchränkt, und ſie dadurch Die Debatte wendet ſich jetzt dem zweiten Theil 
einer von ihr zu beaeichnenben Stelle in Berlin oder veranlaßt, die Mittel, welche fie brauchen, um Credit] des F 44 zu. 
Frankfurt, deren Wahl der Genehmigung des „Bun- zu ertheilen, anderweitig zu beſchaffen. Er hat dabei g. Siemens: Das Verfahren der Preußiſchen 
desraths unterliegt, dem Inhaber egen coursfähiges| in erſter Linie im Auge, daß die Banken, wie es in Bank war bisher begründet auf den erſten Artikel 
Geld einzulöſen. Die Einlöſung bat ſpäteſtens vor] andern Culturländern der Fall iſt, die Kaſſenführerinnen | ihres Statuts, welcher ihr vorſchreibt, Handel und 
Ablauf des auf den Tag der Präſentation folgenden] des Publikums ſeien. Der Entwurf hat dabei nicht Induſtrſe zu unterftilgen, und indem fie glaubte, ſich 
Tages zu erfolgen. 5) Die Bank verpflichtet ſich, alle | davon ausgehen können, daß es möglich fei, die dieſen Beſtimmungen couformiren zu müſſen. wandte 
deutſchen Banknoten, deren Umlauf im eſammten] Banken zu zwingen, durchweg nur ſolide Geſchäfte zu ſich die preußiſche Regierung mit großem Eifer und 
Reichsgebiete geftattet iſt, an ihrem Sitze, jo wie bei] machen Das bringen Sie durch kein Geſetz fertig. unabläſſig direct an Handel und Induſtrie und bot 
denjenigen ihrer Zweiganſtalten, welche in Städten] Für die Solidität der Banken Sorge zu tragen, iſt denſelben in Form ihrer Noten gegen deſſen Wechſel 
Aufgabe der Oeffentlichkeit. Die N ee des den Staatscredit möglichſt billig an, d. h. mit Unter» 
die ern aller Concurrenz, indem fie auf dieſe Weile 
Haudhabe für die Controle des Publikums. Der An⸗ alle dieienigen Perſonen als Disconteurs aus dem 
trag Hoverbeck faßt auch die Bedeutung der Beſtim⸗ Felde Fi hat, welche nicht wie ſie mit künſt⸗ 
über a ni ichem billigen Gelde arbeiten konnten und das that 
treffend auf. Der Entwurf geht keineswegs davon ſächliche Verhältniß, welches ſich bei uns in olge 
aus, daß durch die Dritteldeckung der Noteninhaber deſſen berausentwickelt bat, iſt das, daß in 
geſichert ſei, ſondern er ſagt: eine Bank, die nicht Deuſchland außer der Preußiſchen Bank und 
dafür ſorgt, daß mindeſtens ein Drittel Baardeckung außer den Privatzettelbanken andere weſentlich in 
ihrer Noten vorhanden iſt, die mag ihre Bude Betracht kommende Disconteure nicht mehr giebt. 
ſchließen, die verbient das Vertrauen nicht mehr, das] Dieſes, Princip iſt aufgegeben und es tritt am deſſen 
ſie noihwendig haben muß, wenn man ihr das Recht, Stelle ein gemiſchtes Princip, nämlich die Reichsbank 
Noten auszugeben, bewilligt. Der Antrag Hoverbeck neben den Settelbanten; bie Zettelbanken neben der 
führt nun einfach dahin, dieſen Zeitpunkt der Panik] Reichsbank werden bei uns um fo wichtiger, weil 
um ein nicht Unbedeutendes näher zu rücken, er legt die Feſtſezung der Discontogrenze auf 250 Mill 
den Banken eine viel größere Be auf, und ich Mk., die Auflegung einer Nelbe von Verpflich⸗ 
h dadurch ſolider tungen im münzpolitiſchen Intereſſe die Taten der 
macht, daß man ihr Geſchäft zu einem risfanteren | Reichsbank im commerziellen Intereſſe nicht unerheb⸗ 
macht. Gegentheil, ſe größer das lich beſchränkt haben und es wird alſo das commer⸗ 
Rifico ii, das Sie einer Bank auferle⸗ zielle Intereſſe mit um fo größerer Nothwendigkeit 
gen, um fo unſolider werden Sie die Bank machen. auf die Privatzettelbanken zurückfallen. Der Regie⸗ 


lung vertrage, noch auf lange Jahre die Sitzungen in von mehr als 100,000 Einwohnern ihren Sit haben, 
dieſem Saale fortzuſetzen, ohne die Sicherheit der Mit⸗ 0 ihrem vollen Nennwerthe in Zahlung zu nehmen, 
lieber des Haufes zu gefährden Der Geſammtvor⸗ ſo lee die Bank, welche ſolche Noten ausgegeben Aale 

ſei deshalb der Anſicht, daß es ſich noch in den ihrer Noteneinlöſungspflicht pünktlich nachkommt. Alle 

Tagen des Zuſammenſeins des Reichstags em⸗ bei einer Bank eingegangenen Noten einer anderen 

Bank dürfen, ſoweit es nicht Noten der Reichsbank 
ſind, nur entweder zur r ep präſentirt, oder zu 
Zahlungen an diejenige Bank, welche dieſelben aus⸗ 
egeben hat, oder zu ahlungen an dem Orte, wo 
etztere ihren Hauptſitz hat, verwendet werden. 
6) Die Bank verzichtet auf jedes Widerſpruchsrecht, 
welches ihr entweder gegen die Ertheilung der Befug⸗ 
niß zur Ausgabe von Banknoten an andere Banken, 
oder 155 die Aufhebung einer etwa beſtehenden 


1 
Ä 
| fehle, eine Commiſſion nieberzufegen und dieſer, unter 
aeg von Mitgliedern des Bundesraths, die de⸗ 
| 1 uswahl de Be dae für das Parlaments⸗ 
8 gu übe:tragen. (Beifall.) 2 
es te Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Er wöſtszung der Ummalluug von Straß⸗ 
burg. Die Budget⸗Commiſſion ſchlägt für denſelben 
J 


Verpfli ui der Landesregierung, ihre Noten in den 
öffentlichen Kaſſen ſtatt baaren Geldes in Zahlung 
nehmen 3 laſſen, zuſtehen möchte. 7) Die Bank 
willigt ein, daß tn Befugniß zur Ausgabe von 
Banknoten zu den im § 41 bezeichneten Terminen 
durch Beſchluß der e oder des Bundes⸗ 
raths mit einſähriger Kündigungsfriſt aufgehoben wer⸗ 


Feen eng zur Verfügung geſtellten Summen 
ei 


Bedingung N „daß zur Deckung der 
5 Bantoften, einſchließlich der Kosten des Grunder⸗ 
") werbs, diejenigen Grunderwerbs, diejenigen Grund⸗ 


. Geihä 


? 


Beſchlüſſe der Commiſſion erſchttttert worden durch aß gegeben. Hoffentlich werden auch, 1 
Anſtrengungen. die 1 des Hauſes gemadı' 10 Geſetz 1 Gefunten 3 : 
worden (Widerspruch) Ich könnte Ihnen ein paar jene ſehr erregten Befürchtungen ſich bern 


ie Confrquenz wird die fein, daß eine Reihe von Depeſchen vorlegen, deren Concipient nachträglich 7 Men Sa 
denjenigen Banken, die an kleinen Orten exiftirten, | beſti Steuer: indeſſen werden brieflich binzufegte: „Ich habe Ihnen telegraphirt, wei) je gegenwärtig noch von manchen Seien zum 
wo fle kein Geſchäft fanden, und die fih deshalb nach Sie ; 5 eine Sant mit un | ie Mi Bi = e mehr Eindeng woch wö] Ausdruck gebracht werden. Wenn das Vankg etz 


in ein Brief. (Heiterkeit) Diefer kluge Mann tele erſt Geſetz geworden iſt, wird ſich wohl die Ueber⸗ 


auch hinein (Heiterkeit) — vor der furchtbaren Verant: | and iſt. 


wortung, die Sie übernehmen, wenn Sie unſerer : E 
Abgeordneten u. |. w.“ Wenn wir die ſtrengen Grenzen, dem Wirten iter ſienthe ernie bai — 
die der Paragraph der Commiſſionsvorlage den Privat⸗ f iöf And die Ausdeß en, die nach 
banken zieht, aufgeben wollten, wohin würden wir d. [OMU Audentungen die Ausdehnung der Mes 
kommen mit unſeren Garantien für deren Soliditä,][formgeſetzgebung auf die westlichen Pro: 
wie ſollten wir da die Verpflichtung der Reichsbanl[oinzen zum Gegenſtande gehabt hat. Graf 2 
aufrecht erhalten, ſämmtliche Privatbanknoten in Zah-] Eulenburg hat der „Poft“ zufolge erklärt, daß 
lung nehmen zu müſſen? Soll die Reichsbank ſolche er für den vollen Erfolg ſeirer Bewühungen für 
5 EN e ch Bin. die Eee ni der Communal⸗, Kreis⸗ und Pro⸗ 
n 1 auen wirtlig oinzial⸗Ordnung auch in den weſtlichen Provin 
placirt fei. Sie muß darüber wachen können, daß ſich verbürgen und Alles daran ſetzen würde, bies 


namentlich eine Bank Creditgeſchäfte nicht mache, } 
a r är] ſelbe herbeizuführen, wenn der Regierung das Er⸗ 
Coutocurrent⸗Verbindungen nicht habe. Denn das wäre nennungs recht der Bürgermeiſter und Ge⸗ 


ein eben ſolcher Fehler als wenn man, wie das leider 1 
in Deutſchland fo ſehr um ſich negrifjen bat, bewährte | meindevorſleher zugeſtanden würde. Es ift kaum 
entwurf, indem ſie zugleich zur Aufrechterhaltung des noch andere] Induſtrieunternehmungen aus den Händen des Einzel⸗ zu erwarten, daß das frauzöſiſche Syſtem der Prä⸗ 
eite: daß dem Handelsſtande die gewohnten] beſitzes genommen, fie capitalifirt und in Actiengeiell- | recten- und Maires⸗Wirthſchaft im Abgeordneten⸗ 
Creditformen erhalten bleiben und daß die Ban | ichaft mit Directorenleitung verwandelt. Wie hier die hauſe viele Anhänger finden wird. 
ken erhalten bleiben, welche ein bedeutendes] Möglichkeit der Creditbenutzung die Verführung der Die bis jetzt zuſammengetretenen Provin⸗ 
Payne! von Bankgeſchick, von Perſonen und Ge | Directoren war, fo lange das Anftitut zu halten, wie ialſynod it die Erwartung: 5 
ſchäftskenntniß erworben haben, daß dieſe Banken es geſchäftlich, aber nicht mehr techniſch möglich war [1 ynoden erfüllen ganz die artungen die 
aber umgeleitet werden in ſolche, weſche die Noten- ſo wird, wenn die Banken Ereditgeſchäfte machten, der] wir in fie geſetzt haben. Die vorgeſtern eröffnete 
ausgabe in den Hintergrund, die fa hs ae in] Unſolidität freies Feld gelaſſen. Ich bitte Sie daher | Poſener Synode hat ſich am beften dadurch cha⸗ 
der Zahl und Natur der Wechſel, die fie kaufen] den Vordergrund ftellen. (Sehr richtig!) Sie leiſten] dringend, lehnen Sie den Antrag Siemens ab und | rafterifirt, daß fie den bekannten Bromberger Con⸗ 
würden und im Contocorrent, das heißt, fie dürfen] dem Verkehr nach zwei Seiten hin einen ſehr wert: nehmen Sie die Commifſ 9 die eine Folge] Aftorlalratd Taube mit 47 von 50 Stimmen zum 
en Handelsſtande nicht mehr die Dienfte leiſten, die] vollen Dienſt, wenn Sie einerſeits Geſchäftsformen] ſehr ernſter Erwägungen iſt, an. Vorſitzenden wählte. Der Poſener Landrath, Frhr 
e ihm bisher geleiſtet haben. Sie finden im Süden und Erfahrungen conſerviren und andererſeits dahin Es fommt endlich zur Abſtimmung, von der die] y Maſſenbach, hat ſogleich nach Eröffnung drei 
und Weſten Deutſchland's eine Reihe von Privat⸗ wirken, daß die weitgehende a Ehn niß einer] im Laufe oder am Schluſſe der Discufſion urückgezo⸗ Auträ e geſtellt von denen der erſte es mit br 
getelbanten die ein ſogenauntes Contocorrentgefhäft | Reibe von Banken durch eine auf die Ein chränkung I genen Anträge von Hoverbeck, Koch und Grumbrechſ Ord uge geſtellt, ; ü inb la E 
etreiben. Wenn Sie den Banken dies Geſchäft ver- geſetzte Prämie eingeſchräng wird auf das beſcheiden' ausgeſchieden find. Von den übrigen werden nur die] Ordnungen der Kirche für unvereinbar erklärt, daß 
bieten, fo ift die einfache Conſeauenz, daß für den] Maß des Kapftalfonds. (Beifall) der Abgg. Sonnemann, Seipio und Siemens] mand, der die Gottheit Chriftt leugnet ein 
5 „Lasker: Herr Siemens hat Ihnen ent-][genehmigt, und zwar der letztere, wie die Zählung] Lehramt verwalte. Der zweſte Antrag des Herrn 
wickelt, was, für thörichtes Zeug wir gemacht haben, ergiebt, mit 125 gegen 124 Stimmen, wobei ſich noch] Landrath will geradezu das vom Oberkirchenralh 
indem wir die beſten Papiere von der Beleihung aus-| heraucſtellt, daß ein Abgeordneter, der gegen den An⸗ vorgeſchriebene Tranformular für ungültig und 
e t ſchloſſen und ſchlechte zugelaſſen haben. Aber Herr] trag ſtinnnen wollte, irrthümlich durch die Ja⸗Thüre das alte fülr rechtabeſtändig erklären Derbritteffntr: 
Privatbanken in Dentſchland reichen aber nicht aus, Siemend war damals im Hause und hat keinen in den Saal eingetreten it. Der Präſident läßt aber] richtet ſich gegen die Anordnung des Oberkirchen 
um an der Stelle der Privatzetielsanken zu treten. Widerſpruch erhoben. Die Commiſſion hat die Ne eine Correctur der vollzogenen Abjtimmung nicht zu. calhes über die Wiedertrauun ſchriftwidri 
Erlauben Sie mir ein anderes Beiſpiel. An den ber Papers f wii geindſe weine Berfuche, einige Der § 44 im Ganzen mit den ſo eben beichlofienen Heſchi⸗dener. Nach der Kreuzzts „ift die Au 
er Papiere, die hier ſo die Heiterkeit erregt haben,] Abä i i iedener Maſorität an. + her ade 
Fa — — — p f Abänderungen wird mit entſchiedener Maivrität an nahme der Auträge wahrſcheinlich. — In der 


1 ' aus der Beleihungsfähigkeit der Banken herauszu⸗[genommen. 
uslande auf einem beſtimmten Geſchäft. Wenn der] bringen, find an dem fechverftänbigen Urtheile der A Nach dieſer Abſtimmung nimmt die Beratung | vommer'ſchen Synode gab es vorgeſtern großen 


Commiſſion und dem Widerſtande der Regierung ge | des Reſtes der Vorlage einen raſcheren und ruhigeren] Scandal. Graf Kraſſow ſtellte einen dem drit⸗ 
ann Es ſcheint ee Einſeitigkeit in der] Verlauf. — Abg. Lasker fragt anläßlich des § 50, ob |ien Maſſenbach'ſchen analogen Antrag, und als 
egründung des Hrn. Siemens ge zu haben.] Banken, die freiwillig auf die Ausgabe von ungedeckten] der Greifswalder Paſtor Woltersdorf den Ans 
Es giebt kein Je bewegliches Realiſirungsmittel[Noten verzichtet haben und nur im Betrage ihres trag bekämpfte, indem er ſagte, die Synoden 
als eine Hypothek. Wir verleugnen jedes Bankſyſtem, Grundlapitals Noten ausgeben, um die im Geſetz ihnen hätten für die Erhaltung der geſetzlich beßehen⸗ 
wenn wir nicht von dem Grundſatz ausgehen, daß als] in Ausſicht gefteilte Prämie zu erlangen, dam ihre] en Ordnung Sorge zu tragen, es flände (ben 
giltige Unterlage nur diejenigen Obiecte betrachtet Conceſſion verlieren ſollen, wenn fie den Betrag des üſcht zu, fie beſeitigen zu wollen die Synor 
Grundcapitals, aber noch nicht das Contingent über⸗u cht zu, 5 node 
fri nur für die Provinz und nicht für den Staat 


werden können, welche verbürgen, daß die Noten täg⸗ 
competent, die Verordnung ſei zur Freude Vieler 


nicht N raphirt: Bankgeſetz mit neneſter Faſſung des § 44 if zeugung verbreiten, daß daſſelbe zwar nur ein 

. — 3 — Beete ke Mice 9 955 der fe chen ref AV warne Sie — die] Anfang, doch aber der Anfang zu einer ver⸗ 
7 0 N en r 0 — 1 5 14; 

Geschäft halten, das en a e e tie rigen Fübrer unſerer Partei — das Parteiintereſſe komm zünftigen Regelung des Bankweſens in Deutſch⸗ 


1 


Notencapital aequat dem Grundcapital, da ſagt 
der Realerungsenhounf : ihr ſollt freie Hand haben. 


u machen als auf dieſem Wege. Von lich ausgelöſt werden können. Es wäre alſo ein ſchreiten. Präſident Delbrück erwidert, daß ein 


n Fehler, zu geſtatten, daß die Noten allein auf eine] folcher Verzicht nur durch Statutenänderung erfolgen 
den Fall, daß ſie ſich conformiren, dies Geſchäft Sicherheit geitellt werden, welche durch Hypotheken Eune und u” Verletzung des Statuts die Entziehung erlaffen: da erhoben die pemmer’fsen Jun⸗ 
ſtreichen, find dieſe Comm ſſtonshäuſer darauf ange- verbürgt it. Wenn nebenher ein Wechſel ge des Privilegiums zur Folge habe. — 5 62 er⸗ ker und ihr pfäffiſcher Andang einen furcht⸗ 


wieſen ſich andere Verbindungen zu ſuchen. Nun 
werden ſie endlich wohl dieſe Verbindungen finden 
aber die Verſicherung kann ich geben, ſo billig wie 


geben wird, ſo iſt das kein bankmäßiger Wechſel, 
denn wenn er bankmäßig wäre, ſo brauchte 
man keine 8 He la Herr Siemens 
0 Ich ſſagt: die Sicherheit für Noten, ſoweit fir 
komme auf den Lombard. Von 100 Mill. Mk., die im dest wle werden, iſt bereits gewährt und den 

Reſt wollen wir ihnen überlaſſen, nicht daß fie au; 
den „Krücken des Geſetzes“ gehen ſollen, ſondern nach 


mächtigt den Reichskanzler diejenigen Autheilsſcheine[ baren Lärm. „Urbertänen Sie mei le 
der Neichsbaut au begeben welche nicht gegen Antheils⸗“ _ rief der Redner — die 1 
ſcheine der Preußiſchen Bank 2 hen und für des werden Sie nicht überkönen.“ Die 


den etwa nicht begebenen Reſt Schatzanweiſungen, die R . ö 
ſpäteſtens am 1. Mai 1876 faule werden, 8 e A Wah HH bie 
Dieſer Paragraph läßt die Modalitäten der Begebung] liberale norität un ol gt, Juftigrath 
a der Antheilsſcheine der Reichsbank, deren börſenmäßiger] Wagner ⸗Greifswald wünſchte deshalb eine 
8 der Einſicht eines guten Bankdirectors. Ja, wenr Werth von der Rentabilität des Inſtitüts abhängen] Feneraltebatte über die Proponenda, damit 
8 man die Beſtimmungen des Geſetzes als zerbrechliche] würde, unausgeſprochen. — Abg. Sonnemann: Minorität wenigſtens dort Gelegenheit habe, 
A I Sacerzert der deter Hern erklärte der Sinangminifter, daß nach feiner | u äußern. Kleiſt⸗Retzew wiverfpra aber, bie 
tbet werden. Dafür haben wir nach dem Berichte der wird gedeckt durch den Geſammtinhalt der Geſchäfts 3 Aide 8 2 Aa Vorlagen geben. fofort ie Sonmif ee 


„ we ae * ben; ſchon in den er 3a ah fen 
ann Burch den Wegfall der Iproc. Steuer erfpart die 
Reichsbank ungefähr 800,000 Thlr. Meine Rechnung 


ammlung hat aber die Berathung der ihr zu. 

beruht auf der Ziffer des Jahres 1872, und zwar des; | zewieſenen Vorlagen noch gar nicht begonnen, ſon⸗ 

e halb, weil in demſelben die durchſchnittliche ungedeckte] dern vertrödelt die Zeit mit den obigen eutſprechenden 

Ege teen eg et ee Mache et denen Haben, | Die OL. Stg. Jagt damn, Die Bir 7 
! 2 ’ 1 ger, als wir der Reichsbank jetzt zugemeſſen en, Die „ Ztg.“ fa u: „Die Herren ſche 

und Bergwerks⸗Actien. Redner führt noch eine Anzahl nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes Geſchäfte machen I, il a dem im Jahre 1872 keine großen Reichs⸗ 

ähnlicher Beiſpiele an. Sie haben es bier mit Privat- dürfen. Wenn nach Errichtung der Reichsbank eine fonds n Veſite 3 Ban waren. Dasnach wäre der . dea "a 

at 2 


ettelbank ſich über ihr legitimes Maß erhebt, fo würden] Reichsb Dividende von 8 bis 9 Proc. geſichert, 2 
tungstraditionen —.— die einen gewiſſen Werth be⸗ 10 e es Sue gell die Ergebniſſe der Verhandlungen der Provin 


t i i k k d ehr r äft in E in]® \ 

auben Sie mir, der Verſtand eines n o er n dee , eee chr rata SEINEN in Samien en iynode und insbeſondere die Wahlen zur Genkral⸗ 

will zu Gunſten einzelner Plätze im letzten Paragraphen eine etwas erhöhte Ziffer verzinslicher Depoſtten bis 
f 5 N und daß ſicherlich bei der Bewilligung der für die 

gebaut haben. Sie würden auch durch feine An⸗ O 
Bolte f fügt. 1 »los die Bedürfnißfrage entſcheidend fein 
borausſicht 'ich das Gir 

dann Noten mit vollem inneren Werth vorhanden Sie a rogeihäft in allen größeren 
geſtellt wäre, weil die 9 Inſtitute Geſchäfte] Reichsbank erheblich erhöht werden durch die Accres⸗[hauſes zur Organiſation und Stärkung einer 
nahme folder Noten nicht einmal in die Freiwilligkeit] bung der Antheilsſcheine betrifft, fo muß ich mich dem Orts kann man iusbeſondere nicht geneigt 
Sande ansgeſchloſſen ade de (Heal) noch in Tepter|dctiomire der Preuziſhen Nang in die echte der daß in ihr eine überwiegende, den gegentnärtigen 

tabula rasa hätten, die Vorſchläge der Commiſſion an] Bank bedeutet. Dieſe Beſtimmung erklärte der Herr 


U 
Priv 
bie Regierung richte ich endlich die Bitte, eine 


dann von dieſer ſofort remittirt werden und dadurch] Süddeutſchland noch nicht in Anſchlag gebracht iſt. 
wird eben eine Regelung eintreten. Ihr Antrag aber Tee hat man der Reichsbank och Nenner kun ſynode auc bel der gegenwärtig in Bırlin tager⸗ 
i den 1 nicht unbemerkt bleiben werden 
noch alle Sicherheitsmaßregeln aufheben. weiche wir | auf 43 Mill, fie übernimmt ferner die Kaſſenführung e 
zur a — des Netenverkebrs in dem Geſetz auf⸗ des . 11 15 Saft 1 er Berbefferung des Einkommens der Geiſt⸗ 
8 U elle des Gewinns, weil ſie dadurch ſtets über große i 
nahme Ihren Zweck, die Conformirung aller eir⸗ unverzinsliche Suinimen verfügt Weiter wird Ne lichen im Etat ausgeworfenen Summen nicht 
culirenden Noten, nicht erreichen, ſondern es würder 0 wird. Wir glauben nickt zu teren, wenn tie are 
“ Städten aufnehmen und d i Betrieb 5 x + 
ſein und Noten, deren innerer Werth ſtets in Frag⸗ en berichten. ndl ung er Tanne nehmen, daß bie Maforität des Abgeordneten⸗ 
machen, welche mit dem Weſen einer Zetſelbank un cenz exlöſchender Privilegien und dadurch zugleich die] proteſtantiſchen Hierarchie niemals auch nicht in⸗ 
vereinbar find und es käme noch dazu, daß die An dem Monopol 1 Kraft. Was die Bege⸗ irect, die Hand bieten wird. Aber auch höherem 
geſtellt wäre. ſondern daß fie trotz ihrer Minder [Bedauern des Herrn v. Kardorff darüber anſchließen,ſein, mit einer General ⸗ Syn 
werthigkeit genommen werden müßten. Ich wünſche, daß man von vorneherrein feſtgeſetzt hat, daß die alten handeln, von der es von ee Pe 
Stunde ausgeſchloſſen werde. (Beifall.) Reichsbank⸗Actionäre eintreten dürfen, was ein Ge ; 
Abg. Dosle: Ich will zugeben, daß wenn wir ſchenk von 5 Mill. Thlr. ie Actionkre ischen kirchen regimentlichen Anſchauungen und Abſichten 
5 on 5 Mill. Thlr. an die Actionäre der Preußiſchen feindliche Majorität Platz nehmen wird. 


Abg. Sonnemann: Ich muß mich um ſo mehr 
über den Antrag des Abg. Siemens wundern, als 
dieſer ſich früher in die Reihe derjenigen geſtellt hat, 
welche die Gefahren dex Zettelemiſſion mit fo ſchwarzen 
Farben ſchilderten Der Antrag will zwei Klaſſen 
von Banken ſchaffen, eine, die nur 19 Oel 


nehmbar wären, wir find aber hier feine Theoretiker, 
ſondern practiſche Politiker, und als ſolche müſſen wir 
die Zuſtände nehmen, wie fie find; aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte kann ich mich den Ausführungen des Abgeord. 
Siemens und des Regierungscommiſſars nur an⸗ 
ſchließen und kann Ihnen die i eben, daß 
eine grobe Gefahr aus der Annahme des Siemens“ 
ſchen Antrages ſich nicht ergeben wird. Es ift in den 


An 
Commiſſar als conditio sine qua non je: das Geſetz, Mitteln, der orthodoxen Barteirichtung einen 
man kann alſo nicht darüber hinweg. Was die fu Damm entgegenzuftellen, hat es dem Staate nie⸗ 


in 

Hälfte der Actien — 20 Mill. Thlr. — betrifft, ſo] mals gefehlt, ſobald er nur von dieſen Mitteln 
muß moglichſt jedem die Betheiligung daran geſichert[ Gebrauch machen wollte“ Schließlich giebt das 
Ffentli was bunten wird 40 5 x im Namen der Unionspartei ſprechende Blatt 
öffentlichen Submiſſion und zwar ſo, daß jeder au ja ; 
80 S Me; e Be 9 15 wie Gere 5 ctelnhunfäſg e 
ö von Schrö ippſtadt) erwähnte Gerücht, daß die 90 VER n „ 
letzten Jahren gelungen, einen großen Theil der Ge⸗ Authellsscheiner der lei hsbank den s 2 8 5 der] wenn dle Partei nicht bei dieſen Wahlen eine ans 
chäfte, welche früher in London gemacht wurden, nach len cen zum Courſe von 125 überlaſſen werden] gemeſſene Zahl von Vertretern zugebilligt erbält. 

remen zu ziehen. Was früher auf London traſſirtf ſollen, emerkt Präsident Delbrück, daß dies Gerücht Die Orthodoxen haben nämlich bisher die Mine⸗ 
wurde, wird jetzt ſchon direkt auf Bremen traſſirt, be⸗jeinen Grund habe. Windthorſt findet es bedenk⸗ rität bei allen Wahlen grundſätzlich ie en, 
ſenders weil man nach der neuen Markrechnung die | lich „ daß die Regierung über dieſen Punkt total obgleich die unionsfreundliche ſog. Mittelpartef 
Summen an leicht in Gold umrechnen kann. Machen ſchweigt, und der Referent und ſein Bericht desgleichen: über ein Drittel der Stimmen verfügt. Die 
Sie den Banken durch Ablehnung des Siemens ſchen] aber Referent Bamberger erinnert daran, daß dieſe Synode ift aber beſchlußunfähig, wenn nicht 


macht, und eine andere, die alle möglichen Geſchäfte 
treibt, die ich nur mit Credits mobiliers, mit Noten⸗ 
emifſon bezeichnen könnte, ſo daß der, welcher eine 
Note in die Hand bekommt, ſich fragen müſſe, zu welcher 
der beiden Klaſſen ſie gehört. Der Antrag würde 
ern pe den Banken zu Gute kommen, die den 
erſten deutſchen Gründungsſchwindel 1856 und 1857 
ins Leben gerufen haben. Sie würden heute durch 
eine ſolche Beſtimmung in die Reihe unſerer ſoliden 
deutſchen Notenbanken geradezu geſetzlich eingefügt 
werden. Wenn wir die Notenbanken geſetzlich reguliren, 


Antrages dieſe Geſchäfte unmöglich, ſo treiben Sie den 


Ä Börſen⸗ Ge ti w ei, 3 
dann müſſen wir ihre Geſchäfte auf den ſolideſten Handel wieder nach London; Bremen wird dabei noch he ach Wm das Vanigeſe bine e wei Drittel ihrer Mitglieder auwefend 
Kreis beſchränken; daneben können ſich andere Banken nicht gu Grunde gehen, aber Sie werden den Handel] Wer darüber Auskunft wünſche, mühe feine Frage [find. 
nach Pelieben bilden. — dafür haben wir ja vie im Allgemeinen ſchädigen. .. N anderweitig formuliren. — Nächſte Sitzung Freitag. Im Handumdrehen find wir mitten in einen 
8 e en, a 03 eee e 1 nic ficht fi 5 3 Haben bie Annahme: — I sipfomatifchen Conflict mit einer fremden Macht 
ofiten- und Contocurrentgeſchäfte zur Aufgabe pflicht für Banknoten ausgeſprochen und dem gegen⸗ R i : ; 
10 i 0 „Bankgeſchäfte.“ Die über muß die höchſte Solidität der Banken hen; Danzig, den 29. Jannar gerathen zwifchen dem deutſchen Reiche und 


e das ſind eigentli Das Bankgeſetz iſt in der geſtern beendeten[ dem Fürſtenthum Serbien ſind die inter⸗ 


zweiten Leſung, abgeſehen von untergeordneten nationalen Beziehungen abgebrochen. Die 
Punkten, in der Houptſache nach dem Entwurf.] Sache iſt aber nach keiner Seite hin gefährlich, 
der Commiſſion angenommen worten, und wir Deutſchlaund wurde in Belgrad bisher vertreten = 
glauben auch nicht, daß die dritte Leſung erhebliche] durch einen Generalconſul, zuletzt Herrn Roſen. 
Aenderungen herbeiführen wird. Selbſt ſolche Verſchiedene Mächte haben ihren Vertretern in 
Beſtimmungen, welche in der Commiſflon zu den] Belgrad ſeit einiger get den Titel „diplomati⸗ 
allerlebhafteſten Debatten Veraulaſſung gaben und fcher Agent“ verliehen. Dies mußte den 
wo bie Beſchlüſſe der Commiſſion unter dem ent⸗ Serben ſchmeicheln, weil der Titel die 
ſchietenſten Widerſtand der Regierung gefaßt wur⸗ [Anerkennung der Unabhängigkeit des Fürſten⸗ 
den, haben im Haufe ohne ſede Discuffton und thums zu enthalten ſchien. Orr Roſen wurde 2 
unter der ſtillſchweigenden oder gar ausdrücklichen nun von dem feit einigen Wochen beſtehenden % 
uſtimmung der Regierungen Annahme gefunden. | Miniſterium Zumitſch, welches die Großmaunne⸗ 
Namentlich gehören hierher die Begrenzung des ſucht der Serben perſonificirt, im Range hinter 


e, die der Abgeordnete Siemens vorgeführt 
Abr Credite Ge hypothekariſche Sicherſtellung, 
eleihung von Conoſſomenten, — das find Geſchäfte, 
die nicht in den Kreis der Notenbanken gezogen werden 
ſollen. Der Abg. Siemens hat geſagt, daß es in 
Deutſchland Privatdiscont nicht giebt. Der Referent banken 1 
at ihn ſchen belehrt, daß in Deutſchland 1500 Mill.] Ziele dieſes 0 Nei hinausgeht. ö 
lr. Wechſel courſiren, die größtentheils in den Hän⸗ Geh. Rath Michaelis bemerkt dem 85 v. Kar⸗ 
den der Privatdiscontos find. Kurz und gut, dieſe] dor gegenüber, daß die Centralbanken, welche unter 
Beſtimmung iſt eine höchſt gefährliche. Nach biefen | Aufſicht und Garantie des Staates arbeiten, ſtets in 
Geſetze iſt den Banken ein möglichſt weiter Geſchäfts⸗ ihrem l eingeſchränkt ſind, während den 
kreit gewährt, — ein jo weiter, wie er ſich für Zettel⸗ Privatbanken ein freierer Spielraum gelaſſen worden 
banken überhaupt eignet. 5 : it; er empfiehlt alſo die Annahme des Sienzens ſchen 
Bundes⸗Comm. Michaelis: Zu der Zeit, als] Antrages, der lediglich die Regierungsvorlage wieder: 
man eine geſegzliche n Banlweſens in herſtellen wolle. 


Ausſicht nahm lag ein ſolches Chaos von verſchieden Berichterftatter Bamberger: Wir ſtehen am : r in ; ertreter Fr 5 
arti we Zettelbankinſtituten vor, mit zum] vierten Tage unferer Berathungen und ſehnen uns alle Gewinns der Bankanthellselane der Weiſe, dem jüngeren Vertret aukreich's zu dgefeht, 


8 wie die Commiſſion dieſelbe feſtgeſetzt hat, und dle] weil dieſer den Titel „diplomatiſcher Agent 
it e N eren? 5 iſt dem e * j / 
N 5 ae 1 4 lan —— ar FR ss veihelbigung Die N der 8 5 55 ben zu Veränderungen der Conceſſton der Reichsbank führte. Herr eln iſt nun nach Ber in gerufen, 
— des Verkehrs erteilte und diejenigen Verhältniſſe, Commiſſion angenommen und von der Ne ierung faft] vor Ablauf derſelben vorbehaltene Zuftimmung „um über ſerbi e Anzeichen von Einflüſſen, denen 
die mit den Gewohnheiten verwachſen waren, nicht gar nicht belänpft worden if, und doch beute ſaum des Reichstage. Viele andere wichtige Punkte die nene ſerbiſche Reglerung zugänglich fei, ſic c 
unnöthig beeinträchtige, Die zahlreichen Befuaniſſe] Ausſicht auf Annahme hat. lleber Nacht find die haben überhaupt zu gar keinen Bemerkungen An- zu äußern“, und er wird nicht nach Belgrad zu⸗ 


dieſe ſoll im Betrage Siemens aufgegeben werden. 
Wir bekommen damit zweierlei Banknoten. Man kann 
den Antrag Siemens um ſo weniger annehmen, als 
man damit den Zuſtand herbeiführen werde, daß man 
die Reichsbank eiuſchränkt, während man den Privat⸗ 
banken eine Entwickelung geſtattet, die weit über die 


rücklehreu. Die „N. A. Z.“ ſchreibt offteitzs 
über den Fall: „Was die Raugfrage anbetrifft, 
fo dürſte nicht zu überſeben fein, daß Aſpirationen 
von Selbſtſtändigkeit in Belgrad ſich regen und 
daß der aufgekommene Titel eines „tiplomatiſchen 
Agenten“, welchen conſulariſche Vertreter daſelbſt 
erhielten, dieſen Neigungen ſchweichelt, indem da⸗ 
durch der Schein erweckt wird, als fei am ſer⸗ 
biſchen Hofe eine Art von diplomatiſchem Corps 
vorhanden. Entweder bedeutet nun aber ge 
Titel etwas oder nichts. Im erfteren Fall iſt 
er unverträglich mit der Rechtsſtellung Serblens 
zur Pforte. Andernfalls, wenn er nichtsbedentend 
iſt, kann er nicht den Rang beſtimmen, 
nicht einen Vorrang begründen. Das Völker- 
recht erkennt den „diplomatiſchen Agenten“ 
als beſtimmte Rangſtufe nicht au. Die ent⸗ 
engeſetzte Auffaſſung fand jedoch bei der neuen 
erbiſchen Regierung Eingang, die, zunächſt im 
rauzöfiſchen Intereſſe, eine förmliche Infractien 
in Angriff nahm. Der italienifche Vertreter 
ſchloß ſich leider den Bemühungen des franzöfi⸗ 
ſchen Collegen au. Deutſchland iſt bekannter⸗ 
maßen nichts weniger, als rangſüchtig; aber unter 
dem Vorwand einer für die Rangfrage wirkungs⸗ 
loſen Titulatur dem deutſchen Generalconſul die 
ſeiner Anciennetät nach gebührende Stelle beſtrei⸗ 
ten zu ſehen und von der ſerbiſchen Regierung 
eine Zurückſetzung hinzunehmen, iſt nicht Sache 
des Deutſchen Reſches. Vorausſichtlich wied nun 
Deutſchland von einer Vertretung in Belgrad 
einſtweilen Abſtand nehmen und ſeine dort in Be⸗ 
tracht kommenden, übrigens nicht namhaften In⸗ 
tereſſen von Konſtantinopel aus wahrnehmen.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Jan. Es liegt in der Ab⸗ 
ſicht des Bunt esrathes, vor der dritten Leſung 
des Bankgeſetzes, die übermorgen ſtattfindet, 
ähnlich wie dies bereits bei dem Civilehegeſetz der 
Fall war, ſich über ſeine Stellung zu den Beſchlüſs⸗ 
ſen des Reichstages über das Bankgeſetz in der 
zweiten Berathung ſchlüſſig zu machen In; wiſche n 
wird für die dritte Leſung des Bankgeſetzes im 
Reichstage der Antrag auf Wiederaufnahme der 
einprocenligen Notenſteuer wiederholt werden. 
Es war der gedachte Antrag heute bereits 
von 60 Mitgliedern unterzeichnet. Der Anu⸗ 
trag Siemens zu 8 44 (Geſchäftsform der 
Banken) verdankt feine Annahme mit einer Stimme 
Majforität nur dem Zufall, daß der Abg. Schulze⸗ 
Delitzſch, der dagegen ſtimmen wollte, bei der 
itio in partes durch die Thüre eintrat, welche für 
die mit Ja Stimmenden geöffnet war. Auch das 
Schickſal diefes Antrages ſteht alſo noch in Frage. 
Jedenfalls hofft man am Sonnabend in nicht zu 
langer Zeit die dritte Leſung zu beenden und un⸗ 
mittelbar darauf wird — nach den neueſten 
Dispoſitionen — nicht Fürſt Bismarck, ſondern 

räfident Delbrück ohne jede Förmlichkeit die 
eſſion ſchließen. — Heute Abend tritt die 


ernennen, welcher neben der Stellvertretung des] mehr fureichend. Auf dem Innenbahnhof iſt 
General⸗Ditectors in Abweſenheits⸗ und Be⸗ uameutlich die Herſtellung eines neuen Güter⸗ 
hinderungsfällen ſich hauptſächlich an den Arbeiten[ſchuppens und ausgedehnterer Freiladegeleiſe 
der General⸗Directien zu betheiligen, die An⸗ nebſt den zugehörigen Drehſchelbenverbindun⸗ 
gelegenheiten der Mililär⸗Telegraphie im Spe⸗ gen erforderlich geworden, während der zum 
ziellen zu bearbeiten und im Kriege als Chef der Rangiren dienende Außenbahn hof daſelbſt 
Militär⸗Telegraphie zu fungiren haben würde. eine beträchtliche Anzahl neuer Geleiſe und 
öln, 27. Jon. Aus Brodenbach an der Weichen erhalten muß, um außer dem 
Moſel geht der „Nöln. Ztg.“ die Mittheilung zu, eigentlichen Rangirgefhäft auch die Aufftellung der 
daß daſelbſt vor einigen Togen der als liberal be nach deu rerſchiedenen Fahrrichtungen getrennt zu 
kannte Wegeaufſeher auf öffentlicher Straße durch | haltenden Züge und der leeren Wagen ohne Ge⸗ 
einen Schuß fo erheblich verletzt worden, daß er fährdung des Betriebes zu geſtatten. Bei der 
bereits am 25. an den Folgen der Verwundung] Beſchräukth it des inneren Bahnhofster rains muß 
farb. An dem dortigen Schulhauſe fand man die der dort befindliche Locomotivſchuppen abge⸗ 
Mahnung angeſchlagen: „Schießt die libera⸗ brochen und dafür in zehuſtändiger Schuppen 
len Hunde todt, ihr kennt ſie ja alle! nebſt Waſſerſtation auf dem Ranzgirbahnhof 
s Oeſterreich⸗Ungarn. errichtet werden. — Außerdem iſt auf Letzterem ein 
Wien, 28. Januar. Prozeß Ofenheim. Gebäude für den Stationsdienſt und ein Wohn⸗ 
Handelsminiſter Bauhaus wird als Zeuge ver⸗ gebäude für biefenigen Beamten, welche in nächfter 
nommen und deponirt in ausführlich ter Weiſe Nähe des Bahnhofs wohnen müſſen, nicht zu ent⸗ 
über die Vorgänge bei Gründung der böhmiſchen behren. Für den fog. „Boltengang”, welcher in 
Nordbahn, bei denen er als Bevollmächtigter Folge des Umbauts durch elne größere Anzahl Geleiſe 
Waldſteln's fungirt habe, deſſen Güterdirector ex gekreuzt werden muß, iſt wegen der großen Frequenz 
damals geweſen. Aus der Ausfage des Handels⸗ auf demſelben die Herſtellung einer Wegeüber⸗ 

miniſters ergiebt ſich, daß hardy nicht Gründer | führung in Ausficht genommen. 
der böhmischen Nordbahn geweſen, daß der Beamte „Der beabfichtigte Ausbau des Innenbahn⸗ 
ter Creditanſtalt, Glaſer, für Placirung der Priori⸗[hofs am Legenthor kann aber feinen Zweck nur 
täten eine Provifion von im Ganzen 25,000 Fl.] dann vollſtändig erfüllen, wenn dieſer Bahnhof 
erhalten hat und daß hierbei keinerlei Nebenmolive auschließlich für den Güterverkehr einge⸗ 
vorgewaltet haben. Der Handelsminiſter erklärt] richtet, der bisher damit combinirte Perſonen⸗ 
ferner, daß bei der böhmiſchen Nordbahn Gründer⸗ verkehr dagegen nach dem Bahnhof 
gewinne nicht ab worden find und daß die „Hohethor“ verlegt wird. Dieſe Anordnung 
Conceſſionäte nur ihre baaren Auslagen mit empfiehlt ſich um fo mehr, als letzterer 
650 Fl. zurückerſtattet erhielten. Er ſelbſtJ Bahnhof ohnehin mit Rückſicht auf den bafelbfi 
habe für feine langjährige Mühewaltung und zuſammintreffenden Perſonenverkehr der Oſt⸗ 
bahn und der Cöslin⸗Danziger Bahn dringend 


u Deckung der von ihm beſtrittenen perſönlichen 
Auslagen unter Zuſtimmung Waldſtein's 6000 Fl. einer Umgeſtaltung bedarf. Außer ter Herſtellung 
einer größeren Anzahl Geleiſe, welche nur durch 


er . 10 er . er⸗ 3 
alten. eſe Actien habe er niemals an die Zuſchüttung eines Theiles des Feſtungs⸗ 
Geſellſchaſt zurückverlauft. Eine Frageftellung an Zrabens bewerkſtelligt werden kann, kommt dabei 
den Zeugen über die Gründung der Hypothekar⸗ namentlich die Errichtung eines neuen, für 
Rentenbank und andere ähnliche Dinge, zu denen beide Bahnen gemeinſchaftlichen Empfangs⸗ 
derſelbe in Bez ehung geſtanden haben ſollte, wurdeſgebäudes in Betrast, welches auf Koſten ber 
vom Gerichte hofe Für unzuläſſig erklärt. Der 
andelsminiſter bemerkte indeß, daß er von der 
ypothekar⸗Rentenbank keinen Gründergtwiun ge⸗ 
habt und nur vom Syndikate Actien heraus er- 
halten habe, aus deren Verkauf 5000 Fl. erzielt 
worden ſeien. Einen weiteren Betrag re 


niemals erhalten. 
7 Frankreich. 


Paris, 27. Jan. Nationalverſammlung. 
In der heutigen Sitzung wurde der erſte Artikel 
bes Geſetzentwurfes betreffend die Befteuerung ber 
Zündhölzer angenommen und die Berathung dier 
beiden noch übrigen Artilel deſſelben auf morgen 
vertagt. Auf der Tagesordnung der mortzenden 
Sigung fteht außerdem die zweite Leſunz der 
conflitutionellen Geſetze. (88. T.) 
Der Ausſchuß für die 


Paris, 26. 5 75 
kaiſerliche Civilliſte hat die Convention nicht 
angenommen, welche die Regierung mit den Mans 
dataren der Ex⸗Kaiſerln in abgeſckloſſen hat. 
Sie macht folgende Anerbletungen: Der Staat 
behält die Waffenſammlung von Plerrefonds und 
Bi: ee 7 ar 3 und 
(4 rt dafür eine En ung von N X 
Far die 500. Glider Bietet ie eine Entfehdbkerane 44 % bo. bo. 102,00 Dr, 4 Danziger Banf-Berein 
fände anno 5 ien , ase en Venen at. | untere Deihfirede uns ca’ 2 Fuß Deck di jur " 20,00 Br er Dune Selen ent 
nde unge on n, alſo im Ganzen . 6 
nommen unzefähe 4 Midten n. Der Ausschuß Dammkrone bat und große Gefahr für batte 100,00 A Nee Dupe- 
macht dieſe Conceſſionen, um einen Prozeß zu ver⸗eiren Durchbruch vorhanden iſt, da der 8 ef 
meiden, will ſich aber zu keiner größeren Entſchä⸗ Ausfall in's Haff verlegt und vor den 
dizung verſtehen. Die Minorität des Ausſchuſſes] Ausfällen das Haff dicht mit Eis beſetzt ift. — 
wird dor der Kammer darauf antragen, daß man Von der Lichtfelver Wachtbude wird gemeldet, 
den Erben der Dynaftie Bonaparte nichts bewil⸗ daß die Eisdecke geſtern Abend in Gang gekommen 
lige und fie für das Unglück Frankreichs verant- ſet. Das Eis hat ſich am Gemlitzer Außendeich, 
wortlich erkläre. der ſogenanntenſLausbude gegenüber, N und] mußten die verkauften 100 Tonnen zu gedrückten 
Italien. eine Blänke von ca. 100 Rutten gebildet. Das Preiſen abgegeben werden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 
Rom, 27. Jau. Die Studirenden des 5.] Eis liegt nun feſt und das Waſſer erleidet fei: | 13384 175 M. roth 17 175 M, 1 1308. 2 18, 
und 6. mepiziniſchen Curſus, welche einer gegen] Mitternacht keine Veränderung; der graße Pegel 180 5 ben 183 RX, bellbunt 129, 13084, 
den Unterrichtsminifter in Turin vorgekommenen 


186, 187 M, unt und glaſig 13244, 190, 192,193, 
Demonftration desi hatten, haben demſelben R 


den, welche Ban einmal wöchentlich angeſetzt find. 
u 1 und verſpricht ein gutes Gedeihen jungen 


Elbing, 29. Jan.“ Auf das Geſuch des Magiſtrats 
von 12 Feuerwehrleuten für die demnächſt neu zu 
conſtituirende Berufs⸗Feuerwehr haben ſich bis 
jetzt an 120 Perſonen gemeldet. Es ſind dies alle ge⸗ 
diente Soldgten aus den Städten Königsberg, Danzig, 
Thorn, Labiau, Elbing u. ſ. w. Als Curioſum fer 
erwähnt, daß an 80 Perſonen von den 120 dem ehr⸗ 
ſamen Handwerk der Schuhmacher angehören. 

Briomberg, 24. Jan. Wie früher mitgetheilt, 
iſt die Umwandlung der drei Confeſſionsſchulen in 
Inowrazlaw in eine Stmultanſchule nunmehr 
beſchloſſene Thatſache. Zwecks Einleitung der erforder⸗ 
lichen Schritte hielt ſich in voriger Woche Regierungs⸗ 
Schulrath Jungklaaß von hier einige Tage dort auf. 
Der Schulrath ließ ſich von den drei erſten Lehrern 
der drei Elementarſchulen, ſowie von den beiden 
Kreisſchul⸗Inſpectoren Binkowski und Superintendent 
Schönfeld einen genauen Bericht über die externen 
und internen Angelegenheiten der beſtehenden Schulen 
erſtatten beſuchte u. A. auch die katholiſche Schule 
und conferirte dann in Betreff der Organiſation der 


Schul⸗Inſpectoren. Soviel bis jetzt über die gepflo⸗ 
genen Verhandlungen verlautet, ſoll die Ein⸗ 
richtung zweier Schulkörper, einer Stlaffigen und einer 
6klaſſigen Schule, projectirt fein. Die ſechs⸗ 
klaſſige Schule figurirt vorläufig unter dem Namen 
Armenſchule. Obgleich die ſtädtiſchen Behörden ſich 
zu dem Umwandlungsproject ſchon längſt zuſtimmend 
erklärt haben, dürfte ſich die urſprünglich zu Oſtern 
d. J. in Ausſicht gestellte Einrichtung immerhin bis 
zum 1. October verzögern. — Das Project der Ein⸗ 
richtung einer Zuckerfabrik in der Gegend von Ino⸗ 
wrazlaw f eint nunmehr feiner Verwirklichung näher zu 
rücken. Ueber den gegenwärtigen Stand der Ange⸗ 
legenheit erfahre ich, daß der Bedarf an Rüben bereits 
edeckt ſein ſoll. Bezüglich des zum Fabrikbetriebe er⸗ 
forderlichen Waſſers iſt ein Ingenieur in Berlin be⸗ 
auftragt worden, die nöthigen Unterſuchungen anzu⸗ 
ſtellen. Es handelt ſich zunächſt darum, zu ermitteln, 
ob ſich eine Waſſerleitung von der Montwy bis in 
die Nähe der Stadt ohne allzu große Koſten beritellen 
laſſen würde. Sollte das Unternehmen in dieſer Hin⸗ 
ſicht auf Schwierigkeiten ftoßen, fo wird beabfichtiat, 
die Fabrik in der Näbe der he ar 


. Oftbahn errichtet werden ſoll, während die n. 


Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
für die Mitbenutzung deſſelben eine entſprechende 
Reute zu zahlen haben wird. Die Geſammt⸗ 
koſten für den Umbau dieſer drei Bahnhöfe find 
veranſchlogt zu 2,400,000 Mk. Hiervon find pro 
1875 als erſte Rate in Anſatz gebracht 650,000 Mk.“ 


Danziger Börse. 

Amtliche Notirungen am 29. Januar. 
Weizen loco matter, ur Tonne von 200587, 
[ei laftg u weiß 184-1398. 204 222 M Br, 
ochbunt. . 132 185%, 201 210 N Br. 
hellbunt . . 180-1838, 195 204 R Br.“ 173-194 
bunt 126-1318. 188 195 M Br. W bez 
rot! 132 18784. 174 183 RN Br. 
ordinär 126-134 156 180 ½ Br. : 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 R. 

Au . 1268 bunt die April⸗Mai 192 


r. 
Kan loco ohne Handel, 7er Tonne von 3000 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 150 R 
a! F 150 R Br., Ye Mai⸗ 
un r. 
Gerſte loco eh von 2000 & kleine 1008, 


* Wie uns mitgetheilt wird, iſt man im 
Artilleritdepot mit verdoppelten Kräften auf's 
äußerſte augeſtrengt mit der Anfertigung von 
Sprengbüchſen beſchäftigt, welche beſtimmt find, 
die für die Niederungen 1 drohenden Eis⸗ 
ſtopfungen on der Montauerſpitze zu beſeitigen. 
Die n e ſollen daſelbſt bereits begon⸗ 
nen haben. 


„25 Gd. 4½ % Preuß. Conſolidirte 
Siaats⸗Anleibe 105,75 Gd. 3% Preuß. Staats- 
ſchuldſcheine 90,70 Gd. 3% & Welse. Pianbörtefe, 


ſodann 
ih 86,20 Gd., 47 do. do. 95,00 Go., 


28 zu 
— die geſchäftliche Behandlung der Vorlage 


Ben im Plenum der Commiſſion zu berathen. 
Der A 


Danzi 
Getreid e. Bboße. Wetter: Froſt. Wind: SO. 
Weizen loco etwas reichlicher an den Markt ge⸗ 


Tranker beziehen, da er beabfichtigt, Über dieſen 
bracht, verkehrte heute in matterer Stimmung und 


enſtand einen beſonderen Entwurf einzubringen 

für welchen er ſeit Jahren umfaſſende Vorarbeiten 
est hat. — Bezüglich des definitiven Par⸗ 
amentsgebäudes findet der Vorſchlag des Ge⸗ 

ſammtvorſtandes des Reichstages, die Angelegenheit 
abermalstiner Commiſſion zu übertragen, nicht den 
Beifall des Hauſes, man hält es füt wirkſamer, 
wenn ein Geſammtbeſchluß des letzteren über den 
Platz herbeigeführt wird. Fraglich bleibt nur, wie 
mau bei der furzen Zeit bis zum Schluß dies 
noch ermöglichen wird. — Im Preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe werden am Donnerſtag, 
4. Februar d. J. die Debatten über den Staats⸗ 
ge beginnen. Es wird in dieſem Jahre 
eine ſehr umfangreiche Budgetdebatte erwartet, 

man glaubt auch a Mitwirkung der Budget⸗ 
Commiſſion ditsmal auskommen zu können. In 
der zweiten Februarwoche ſollen dann die Berathun⸗ 
gen über die Provinzialordnung ihren Aufang 


5 
nigt 20 Fuß. — Bei Käfemark lag geſtern das m 5 
Eis feſt bei einem Waſſerſtande von 19°. — Am Br. 150 2 es „ * 1 
in einer reife ihr Bedauern hierüber ausge Eſchenkruge: Waſſerfiand 16° 4”; am Rothen-| Roagen loc billiger, 12068. 145 Nh, 126/764, beſetzt 
drückt. Der Miniſter ge in Folge deſſen die Wie⸗kruge: 14 7, an der Plehnendorfer 149% RL, 12627, 151 AR Ye Tonne bezahlt. Umſatz 
en der auf Befehl der Regierung ge- Schleuſe 11“. Das Eis liegt hier überall feſt. 35 Tonnen. Termine geſchäftslos, April⸗Maf und 
ſchloſſenen Kurſe angeordnet. (W. T.) 8 Marienburg, 28. Jan. Mit Bezug auf] Mai-Juni 150 1 Br. Negu irungspreis 150 K — 
England. un Bericht in, Iirer Zeitung * 1 8 über den Be ae Pall, RL, . — = 7 
0 „26. Jan. Das ſtä isgang in der Nogat erlaube ich mir, Ihnen Fol⸗ „16 AB ae 

hat — Sau 1 5 1 N gendes mitzutheilen: Im Laufe der 3 Wc Qualität brachte 177, 180 Ry Ne Tonne. — Spiritus 

Themſequal genehmigt und die Bauftelle auf 80 fande bier chen verſchievene Eisbewegungen ftatt, | LER warde m. 5 . nerkauft, 


das Eis kan lb des Piekler K i Börſen⸗Deveſche anziger Zeitung. 
abıe verpactet. Für den Plan des neuen Ge und ſezzte ich bei Salta 125 fel. bat m Sons] Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


e 
udes wird eine Concurrenz ausgeſchrieben, Unfer bis zu dem genannten Orte ſich' eine Blänke Berlin, 29. Januar. 
großer Advocat Serjeant Ballantine hat die bildete. Am Montag früh bee der Eisgang rau , 105 70k. 8,70 
ihm vom Guikowar von Baroda augetragene An⸗ aufs Neue bei 10° Höhe am hbieſigen Pegel; ER It 5,7 


nehmen. waltſchaft in dem gegen den letzteren angeſtreugten das Eis der Weichſel wurde in dicht gedrängten elber — 1 91.20 91 
— Die ſocialdemokratiſchen Blätter Prozeß geſtern beftimmt angenommen. 77 155 Maſſen bei ſtetig ſteigendem Waſſer durch Melt: und elde 162.5001885 is: * 9550 0 

melden, daß die Einigungsbeſtreb der beiden erhäl 0 in retaining fee — Nordweſtwinde in die Nogat getrieben, jo daß Dienſtag W ’ N 5,9.95, 
gung ungen rhält zu Anfang ein retaining fe Handgeld, Abend der i Nei me Rogg flau do. 4½ ½ be. [101,70 101,70 

Parteien ſoweit gediehen ſeien, daß Mitte des könne man ſagen — in Höbe von 5000 Guineen, i 55 Pegel . ‚mühe von 3 N. bie-| Ja 157 156 f danz. Bankverein 66,50 67 
nächſten Monats die Programmberathungen be⸗ und vom Taze feiner Elnſchiffung an bis zu fei- Dan, 55 75 Waser S keine be wie wir April Mat 147 148 . benbemerf rab 284, 2 50 

ginnen Können. Auffallend ift die Schärfe, mit ner Rückkehr monatlich ein nrefresher (Yuffeifchung)|fie feit 1855 nicht Fig Gegen 1 Ahr Morgens i⸗ 44 145,50 Larsen 6529300535 

welcher Haſenclever und feine Genoſſen beto- von 1000 Guineen, fo daß der gelehrte Herr wohl] begaun das Waſſer zu fallen und es ſchien ſomit die Petroleum ad at 2 


nen, an dem Laſſalle'ſchen Programm und 
der ſtraffen [Orgaulſatſon ihrer Fraction nichts 
eändert werden würde. Das flieht faft wie ein 
ypokratiſcher Zug in der jungen Fleundſchaft 
aus. Ein der Richtung Bebel⸗Liebkuecht befreun⸗ 


auf feiner Riſe wird auskommen können. 
Gegner im 1 dc Hawlens, Ah 
m angelragene Richterſtelle im Geri 
Gemeinen Rechts ausgeſchlagen. tahof des 
Serbien. 


Gefahr beſeitigt. Zwiſchen den Ortſchaften Blum: 
ſtein und Schadwalde hatten ſich ſtarke Quillungen 
Nacht und mußte dort von Dienſtag u Mittwoch die 

acht anhaltend gearbeitet werden. Bei dem wieder 


Yer 700 KM 25,50 25,50 Deßer. Sreditauſt. 397 400,50 


eingetretenen Froſt treibt der Strom ſehr viel ai 5700 7.50 Deßer. Banknoten) 182,50 182,50 


deter Cerreſpondent der „Fr. Z.“ ſchreibt: „Jeden. Beigard, 26. Jan. Unter den eeſten Vor⸗ Ibaſſer Fir bei, 17 Fuß Begelhöhe und das] unn cet n 91,20 90,90] @rsiciens. 2 — | 20,29 
i N Waſſer iſt wieder im Steigen begriffen. Heute hier] uns ö V f e 
alls werden die Eifenacher gut thun, ſich vor lagen für die wiederbezinnende Seſſton der eingetroffene Nachrichten melden, Vol as Beurer be Stal, Rente 67,60, 


eder Sentimentalität zu hüten; frühere Erfahrun⸗ 
gen ſollleu ſie vor allzu großem Vertrauen war⸗ 
nen. So erfreulich und wünſchenswerth eine 
Einigung iſt, fo wäre fie doch zu theuer um den 
Preis erkauft, daß die ganze Bewegung wieder 
auf das Niveau eines einſeiligen Laſſallecultus 
i e würde, den heutzu age Niemand 
ster verurtheilen würde, als Laſſalle ſelbſt.“ 
* Die hieſigen etatsmäßig angeftellten Brief: 
es Se ann 14 x A . 
einer ihnen bewilligten Gehalts zulage 
* 25 Thlr. pro Jahr überraſcht worden. 
al Af a, = ad orefkosbenen Vert 
Telegraphen⸗Directors Meydam wird »Die langjährigen Verhandlungen wegen Er- 
Lane höherer Militär ſein. Die Be⸗ weiterung reſb. Umbaues der Basıhdre am 
irectors 5 Stelle des General⸗Telegraphen⸗Legenthor und am Hohenthor find nunmehr 
Nach Verlautpaht auf Allerhöchſter Beſtimmung. |erfreulicher Weife fo weit gedi hen, daß der Herr 
Aortan fies ungen aus unterrichteten Kreiſen Handelsminister im Eifenbahn-Etat pro 1875 
fell. for ee kei Zeiten darauf Bedacht ge⸗ eine beträchtliche Summe für die feit vielen Jah⸗ 
Ben des Ge bei jedesmaliger Vacanzf ren erſtrebten höchft nothwendigen Umänderungen 
der Stelle 5128 Naa Telegraphen⸗Direclors ein ausſetzen konnte, au deren Genehmigung Seitens 
gelen Bf ar derben mn Pa ber . nicht eee werd u 
g n ſei, weshalb man darf. Wir r s 
beabſichtigen dürſte, Torten e entuehmen aus der belreffenden Vor 


lage Folgendes: „Die Anlagen des Bahnhofes 
vertreter des General⸗Telegraphen⸗Directors zu][Legenthor find für den gefteigerten Verkehr nicht 


Skupſchtina wird das Budget ſein, wel i 
einem Defieit ſchließt. Danach neige t 
iutwürfe über die Einführung des Stempels und 
Erhöhung des Zolles auf einige Einfuhrartikel 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Madrid, 29. Jan. De beiden neu . — 
ten Geſandten we (Berlin) und Benavides 
(päpſtliche Curie) reiſen Klon auf ihre Poſten 
ab. Coello gilt als der für London oder Wien 
deſignirte Geſandte. a 


Danzig, 29. Januar. 


Jungfer 2 Fuß unter der Deichkrone ſteht, und die Ueber⸗ 
fälle mit Eis perlegt ſind. In der Elbinger Weichſel 
liegt das Eis in der Winterlage und in der Danziger 
Weichſel ſoll ebenfalls das Eis feſt liegen. Kommt 
daſſelbe, wie anzunehmen, bei dieſem Waſſerſtande zum 
Stehen, fo haben wir das Schlimmſte zu befürchten. 

Ir Marienburg, 28. Jan. Geſtern gab bie 
pierige iedertafelihren Mitgliedern in dem Vereins 
ofal ein Vocal⸗ Concert, deſſen Programm durch 1 


dur 1882 104. 6% Bereinigt. Staaten 5% 4 
dirte 102½. Oeſterreichiſche ıberrente 67%. Deſter⸗ 
reichiſche Papierrente 63%. — 6% ungariſche Schatz⸗ 
bonds 91¼½. — Platzdiskont 2% T. — Spanier 22%. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 29. Jan, Wind: SSW. 
Seisgelt: Daſchy König (SD.), Käckenmeiſter, 
London, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 28. Jan. — Waſſerſtand: 9 Fuß 7 Zoll. 


69, Spanier 23%,. Ziemlich feſt. Franzoſen matt. 
London, 28. Jan. S 


ter der Stadt Marienburg in den Kreistag yet 
) erſona⸗ 

lienfrage, die Verſetzung des Directors der 

Töchterſchule, Dr. Hagen, nach Marienwerder, 

wie wir von Kr unterrichteter Site erfahren, 

zum definitiven Abſchluſſe gelangt iſt und zwar mit der 

Zuſage des Dr. H. für M. geen digt hat. — In Folge 

des unterbrochenen Weichſeltraſects wird jetzt auch 

ſeitens des hieſigen Poſthalters reſp. Poſtamtes ein 

Poſtperſonenwagen zu dem Nachmittags 3 Uhr ein⸗ 

Aeli Berionenzuge zur Reife nach Marienwerder Wind: NW. — Wetter: klar. 

Pie von anderer Sit ee an. le 

5 erer Seite erwähnte Einrichtung einer 

2. Perſonerpoſt zwiſchen hier und Tiegenhof wird wohl Meteorologiſche Beobachtungen. 

erſt nach vollſtändiger game der Chauſſee ge] di 343, — 0,6 

troffen werden. — Der Männerturnvexein hat, 29 8 340,41 | — 34 

ſich feſt conſtituirt, die Betheiligung an den Turnſtun⸗[ 19 339,35 — 1,2 


De leit 7 5 ; 
o. heftig, hell, wollig. 
do. fesch do. = 


Simultanſchule eingehend mit den beiden genannten 


— — — - = 


Montag, den 1. Februar, nuch beendeter Inventur, eröffnen wir den 


Ausverkauf von zurückgeſetzten wollenen Kleiderſtoffen, 


ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, Long-Chales u. Lama Tüchern, 
Bareges, Jaconets, Organdy etc. zu Inventur ⸗Preiſen. 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Langgaſſe 13, 


H. Regier. Ff. Wedemeyer. b6s 5a 


Altſchottländer Gemeinde. Folgende Marken feiner Havauna⸗Cigarren D r. 
1 den 30 zent rm rom de Ouba, die früher 55 Thlr. koſteten, mit 50 Thlr. pro Mille. Ein gutes Kruggrundſtück Graeske sRestaurant 
tags 10 Uhr. Predigt. (9643 Flor de la Reina, „- „ 0 u „ „ " „ „ mit bedent. Umiat, bei 1000 Thtr. An⸗ Bleihof No. 8 
cute Abend 4S Uhr wurde meine liebe a ag " „ 4 „ " „40 „ „ „ [sablung, für 3000 Täle, ein 2. für 2350 (vis-a-vis dent Krahnthore). 
Frau Johanna, geb. Malonek, von N oro, " „ „ A N gut. ee I rs 5 Heute Abend 
N 1 0 i U 77 7) 7 wi 8 7 0 Kret e en, 3 aufen. m f 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 3 Näheres Dune ae 20, 15 1, ie, K önigsberger Mlinderfleck. 


ER Ointo de Orion 1 2 5 „ 264 „ 3 
Kalwe, den 27. Januar 1875. Onatitär, Brand Und Aroma obiger Marken find vorzüglich und ohne bis II u. v. 0 4 Uhr. 


2 


9625 Julius Schwark. |. ‚8 11 m. d. 2 bis dl — 040 Porter vom Faß. 

eule Abend 6 Uhr entichlief nach langem Tadel, worauf beſonders aufmerkſam mache. 3 Wo nhäuſer von je 50 Fuß] Ng. Bedienung neu. 9670 
* Bee 72 2 EHRE er Albert Teichgraeber, breit, ſtehen zum Abbruch in Pocher lee > Ia Usxhn 28 
5 ften Weilar se dee e fatt E R 2 Langgaſſer aber. zum Verkauf 9514 Zingler 8 Höhe. 


beſonderer Meldung allen Freunden und 2 eee 


en ben Jama 1875 u jedem nur annehmbaren Preiſe 
Laura Franck, geb. v. Münchow, d 2 1 
Jernes draus Sohn. wird der Ausverkauf Langgaſſe 67 von an e Seht, Benauen: Anfang 4 Ubr. 
b . | Erben, Kartoſſelboden. Ausfaat 30 Schffl. Eutree 3 Yu Kinder 1 Ir 
Galanterie-, Leder, und Tr oma. 
ch f s Pferde, 12 Stück Hornvieh, 20 Schafe, Spliedt’s Salon 


Nich Geſtes unerforſchlchem, Nathſchluſſe 
10 Schweine, 20 Hühuer u. Zuchtgänſe, 8 a 
in Jäſchkenthal. 
nur noch für kurze Zeit ſortgeſetzt. (9647 


Sonn’ag, den 31. Jan.: 


Boncert. 


(9514 
Ein Grundſtück 


bei Mewe, 1, Meile Chauſſee. 
100 Morg. vorzügl. Weizenboden, milde 


Guſtav Grichow in feinem beinahe voll 
endeten 77ſten Lebens ſahre. 

Um ſtille Theilnahme bittet 

die trauernde Wittwe. 

Berent, den 28. Januar 1875. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. 
b. M., Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe⸗ 
aus hauſe ſtatt. fi (9628 

eute Weittag 14 Uhr ſlarb in Berlin an 
einem Lungenleiden mein heißgeliebter 
einziger Sohn, der Kaiſerl. Marine⸗Inten⸗ 
dantur⸗Aſſeſſor 


eutſchlief heute früh um 7 Uhr mein 
guter unvergeßlicher lieber Mann Carl 
= dazu 19 M. beſte Wieſen mit, deſtem vor⸗ 
gl. Torfſtich, der bei Ausbeute das ganze Sonntag den 31. Jannar: 


Grundſtück bezahlt, Abſatz Marienburg, 
Mewe, Marienwerder, Danzig. 6 Morg. 
Weidenkämpe a M. Pachtung bringt 20 Thlr. 5 
Freie Fiſcherei u. Rohrnutzung Mit Vor⸗ 


EN. f : 7 th 100 Schffl. Kartoff., 50 Schffl. Rogg, Anfang 4 Uhr. 
Zeige ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage 50 Schl Ei ech h 85 55 95 


0 Shit. Hafer, 4 Ctr. Saatklee, Stroh ꝛc. 
90 26 an enmarkt 26 Todtes Inventar v: ftändig. Gebäude vor⸗ 
Ed 5 T 1 M 0 7 handen, ſedoch mindeſtens für 250 Tolr. an. Walter einige Solo⸗Piecen auf der 
B uur reuche 90 br zubauen, ift für 12,500 Thlr., bei 3 ½—5000 Geige vortragen. F. Keil, 
im 31. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme nahe dem grunen Thor, Thlr. Anzahlung, wobei 1. Hypolhek in ä 
bittet die tiefbetrübte Mutter 9 unter der Firma 
/ 


Aus Gefälligkeit für den Unter⸗ 
zeichneten wird der Concertmeiſter 
des hieſigen Stadt- Theaters Herrn 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 31. Januar: 


Zahlung angenommen wird, zu verkaufen. 
verw. Bürgermeiſter R Mar tens 
* 


Näheres Hundegaſſe 29, parterre, 
Friederike Treuchel, 
ein 


Cigarren-u. Tabaks⸗Geſchäft 


ine erfahrene Meierin erhält zu Oſtern 
Dirſchau, den 28. Januar 1875. E — 5 — 
1 H. Becker, 
eröffnet habe. 


dauerndes Engagement bei autem Ein: 
kommen durch J. Hardegen, Jopeng 57. 
; t ein Baugeſchäft in der Provinz 
Zahnkünſtler, 9 
beehrt ſich anzuzeigen, daß er Montag, den 
1, Februar in Pelplin eintreffen wird, und 2 ER N 
Durch langjährige Thätigkeit in dieſer Branche habe mir die 
nöthigen Fachkenntniſſe erworben, und hoffe ich mir hierdurch das 
Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben, wie dauernd zu er⸗ 


on 


ſchriftlichen Arbeiten dieſer Branche ver- 


Großes 
e Gonoert, 


nee von der Raven des 4 ofiprent, 
w geſucht. Gef. Adr. u. 9647 i. d Exp. d. 2: Grena Muſikmeiſters Herrn Kilian. ihres 


wird ein junger Mann, mit den 
in Bohler's Hotel, Zimmer No. 5 u. 6, 5 
bei feinem nur 6⸗tägigen Aufenthalte täglich 
Vormittags von 9—12 Uhr, Nachmittags f 


von 2—6 Uhr für Zahnleidende zu conſul⸗ 
9497 


iren i sur 5 } Se tüͤcht. Kö Kind a 
e eren R halten. Gefchäfts- Prinzip ſtreng reell und prompte Bedienung. Sent 5 een weil dach das a auen ng ge⸗ 
rivat- nterricht. a Hochachtungsvoll A Seen Nen e Wohnng 190 Bitte, keine Hunde mitzubringen 
„Jür Damen, welche ſich kaufmän R. Martens, Avon 3 Zimmern zum 1. April zu verm. — AR 
niſche Kenntniffe aneignen und ſich 26 kt 26 b 1 Th n freundl möbl. Zimmer iſt mit auch b 8 
zum Buchführer heranbilden wollen, . ar „nahe dem grünen Thor. obne Beköſt.; verm. ffiſchm 31,1 Tr — 
eröffne ich Montag, den 1. Februar d. J., = an aan ae 5 Im Apollo⸗Saale de 


wiederum einen Lehrkurſus im Zirkel. Die] Einen kleir 
ge ende a a 1 5 Bucht und 
Wechſelkunde, einf, u. dopp. Bu r. un 
Correſpoudenz. Näh. Ausk. ertheile in den Londres = ligarr en, 
Nachmittagsſtunden. (9602 
H. Lewitz, 4. Damm 3 (nicht 13). die früher das Hundert 1 9 20 i gekoſtet 


Allgemeines 0 ehr in 98. gr verkauft, um zu räumen, für 3 Mark 


Ein Comtoir iſt Hundegaſſe No. 
34 zu vermiethen. (9659 
CCC 


Hotel du Nord 


Freitag, den 12. Februar er., 
8 Abends 7 Uhr: ? 


Concert 


* 14 
Teinture Vegetale. 
Ein von der Hohen Königl. Sächſ. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 


Lanageſchat No. 108 iſt eine 


5 7 9 ft thei⸗ herrſchaftliche Wohnun ’ 
turnen. Hubert Gotzmann, 2ͤ ] -w D. Popper, 
Den geehrten Meiftern und Principälen] Heiligegeiſtgaſſe No. 13, Ecke der Scharr⸗ Haarfärbemittel. Balkon, Mädchenſtube, Küche eitift, 


eige hiermit an, daß Sonntag, den 31.| machergaſſe und in den Cemmanditen: 
Januar. ein neuer Curſus beginnt und Langen markt No. 21, bei Hötel du Nord, [EB den Haupt, und Barthaaren ieve ger 
bitte ich die Lehrlinge zur regen Bethel⸗ und Kalkgaſſe No. 2, am Jacobsthor. wünſchte Nüance dauernd ertheilen ! . 
Ugung aufzufordern. Wie nothwendig ben | Tec 6, fleine Mo und bedarf es nur für das nach⸗ zum 1. April zu vermiethen. Billets à 3 Mark, 1 2 Matt bel 
Heeren Meer np Ang pl ie Br Diverſe kleine Reſte Iachiende Haar einer zeitweiligen 8 Zu beſehen von 11 Uhr A. Weber, Bud, Kunſt, und 

vinzipäle R Scham: x 2. 5 , 
er s ſich überführen zu wollen. feiner Cigarren, a n mit 2 Flacons und ormittags kuſttalſen⸗ Handlung, Langgaſſe 78 


Meldungen nehme Sonntag, den 31. die 60, 50, 40 u. 30 Thlr. gekoſtet haben Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 
nuar er., Nachmittags 4—6 Uhr auf dem unter dem Selbſtkoſtenpreiſe aß 3 Ba. Te ee Tr „!! mann un nereter en ne 
ge geben unter dem Se Bruno Börner, Telegra hen⸗Halle. 
grab bend Stadt- Theater. 
Sonnabend, 30. Januar. (Abonn. su 


Stadthofe entgegen. Der Turnwart. Von der i a No. 20, Phöni onen Geiffenr in Dresden 
fi biffeur I * 
Das größte Lager der eleganteften 45 Ami. per Mille, empfingen neue Sendung Depot in Danzig bei (9537 Köni her erRinderfleck sp.) 
Masken⸗ tönigsbergergmderpeg. (Erhöhte Weil) a e 
a Pr. Hofſchauſpielerin Frau Erhartt. 
Frohsinn. 


nd verſenden davon nach außerhalb bel \ 5 
Einsendung des Betrages do frauco pe Richard Lenz, Bropbänleng. 48, 
5 vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Garderobe Dorf und Stadt. Schauspiel in 3 
Mönche kntten u Der zum 6. Febr. er. in Ausſicht geuom⸗ Alten von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. 


of. 3 
L. Schwaan & Co., 
9600) Hundegaſſe u. Mälzergaſſen⸗Ecke 37. Sonntag, 31. Januar. (6. Abonnem. 2.) 


Mittelſt dieſer Tinctur kann man 


C 
Kellerraum, Holzgelaß. Hof, Sophie Popper-Menter, 


Canaliſation u. Waſſerleitung Bianiftin. 


Neun 


er Vorſtand. 


E tslarben jeder Art, * 
Senn ae riedrich-Wilhelm- 


. eeren, 
Aufoebeiäfiel, Eß⸗ und Kaffeelöffel von Al⸗ 
empfiehlt 23 fen 
Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


de und Nenſilber, 1 
deutſche, engl, u. franz. Kaffeemühlen, 
emaillirte Kochgeſchirre, 


stehen in Klein⸗Perlin bei Merſin zum 
0 a ei 68630 


Ser Un 3 iu 392 zANORN 
Dom. Chosnitz bei Dam⸗ 
bee verkauft 


R Sonnabend, 30. Jan. Gaſtſpiel der 
Schützenhaus. Chanſonnetteſängerinnen Mlle. Pe⸗ 


NB. Perücken, Bärte, Zöpfe, Locken, „ lackirte und blanke Eimer, 8 2 
ꝛc. dete in billigen Preiſen vorräthig. 5 et 15 N acht mit Körnern Sonntag, den 31. Jaunax 1875: on 17 in a a W 5 Sure 
35. Sananalle 35. do, fen Cee, Ser und Bens] gemäſtete fette Ochſen. roßes Wohnungs: Galamirät. Pet Det 
. 1 . fende e und Geräthſtänder mit u. ohne Der Schimmel: 4 Kapellmeiiter von Br So oſcene. 
Elegante asken- te N 8 „Beliſar“ Goncer aa Bei der Ha 27. d. ſtatt . 
Costume Haarbeſen, Schrobber, Handfeger, Scheuer⸗ (Percheron⸗Race x gemälbes 


Verlooſung des Oelgemäldes (Land⸗ 
ſchaft ven R. Fiſcher fiel der Ge⸗ 
winn auf Stadt München. 


9576) S. Fiſcher. 


Dem allgemeinen Wunſche nachzukom⸗ 
men, zeige ganz ergebenſt an, dak von 
Sonntag ab ſämmtliche Plätze des 
Schützenhaus Saales numerirt find. 

je“ Die Billets find in der Com 
di'orei von Grentzenberg, in der Giga 
reuhandlung von Martens, Langenmar 
No. 26, fomie Abends an der Kaſſe zu 
gaben H. Laudenbach 


Militair-Verein. 
Sonnabend, d. 6. Febr. er., 
Maskenball im Schützenhaus 


7 bürſten aller Art, 
für Damen und Herren, höchſt geſchmackvoll Kleidern von Grenela, namentlich für 


und zu bekannt billigſten Preiſen. Sammet, 
aan neu: Altdeutſche Ritterdame, Roſe, Teppich Piaſavabeſen beſter Qualität, 
un 


Gärtnerin, Figaro, Harlelin, Schotte Zink- und Welßblechwaaren. 


6 Jahre alt, 8 

Zoll groß, deckt vom 1. Februar 

an fremde Stuten für ein 

8 Sprunggeld von Thlr. 10 Sgr. 
Ampeln, 


Salons, Tiſch⸗, Hänge und R. Neukirch, 


Kirchenlichte rr .- 

Petroleum⸗Kochmaſchinen, gutes Galthand mit 100 org, prima 
Wachs: und Steaxinlichte in beſtes Fabrikat, r A e 
allen Längen und Stärken em. ſowie fümmtiice Wirihſchaftsgeräthe für der Chauſſer, fi . 10 Mille b. 2 Anzahl, 
pfiehlt billigſt Haus: und Kücheneinrichtung in beſter Qua⸗ Gebäud., Inv., Pferde, Kübe vorh. vorzügl 


tät zu wirklich billigen Preiſen empfiehlt P Näkeres Hundegaſſe 29, part, 
Albert Neumann, J. 4 ‚Soth , Breitgaffe 131, Breitesthor. 8 8 bis 4 Uhr. 8545 


Dis vielen von mir ausgeſprochenen 
e gegen den Breite 
nexel⸗Verwalter Herrn Maſſig und 
deſſen Urte nehme ich hiermit ab ⸗ 
bittend zurück. 
S im Januar 1875. 
Elifabeth Technan, 
Wirthin. 


mir erdacht, und nehme dieſelben abbittend 
Eliſabeth Technau, 
Wirthin. 


en Bockbier, Dreacefeudbe Summer, eber 1 ede An kur Mitglieder einge- ie Beleld gungen, die ſch dem ne 
Be — A Busen Ti LAS "Bar e ee e et fübrt werden und ſind die Billete am Mitt⸗ Die De Seren S ns 810 Ki Se 
| St d arendt, verlaufen. Das Nähere erfahren Selb Seid pen 1 e an Pereda, Net uin dae d chm die ben e 


um Waſchen und 8 1 
5 ö » 919673) 2 Langenmarkt 21. läufer dafelbit 2 Tr. RX (9644 
Meraner ber 2079) _ Kniewell’s Atelier fs | &üe wei Dtiöen von 13.und 17 Jahren 

künstliche | wird zu Oſtern d. J. eine 8 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 Sieber von einer Ra 05 
uterricht in en⸗ 


Ecke der Ziegengasse. (9652 fast a er f b Munk a 
Ri f 50 TE zu ver⸗ſchaftlichen Gegenſtänden un uſtk wir 
Ro gen⸗ cht to tau habe ung Honorar nach Verabredung. Zu 


Kriefkohl bei Wiens. 9658 erfragen i. d. Exp. d. Ztg. u. No. 9626. 


tm 


fördert nach Berlin 


Gaecilie Wahlberg. 
Wollwebergaſſe 17, 

Neue Facons liegen zur gefälligen! 
nicht (9648| 10 


zurück. 
9632) 


———— —-—-¼ 
Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 


D 
Pierzu eine Beilage. 


arten No. 1, und von Donnerſtag, den 4. 

bre bis Sonnabend, den 6. Februar, 
Mittags bei Herrn Kretſchmer, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 50, in Empfang zu nehmen. 
Mittwoch, den 3. Februar cr., General⸗ 
Berinmmlung. 


Der Vorſtand. (0623 


2 j ö nene Maskenball findet am 20. Febr. { 
Dominos, Aecht Solinzer Tiſchmeſſer u. Gabeln, e Das Glöcchen des Eremiten. so- 
Fr 5 2 4 5 egeiſtgaſſe 107 ftatt. Billets find \ 8 
ſowie 5 a et Sr ‚Küchen fette Rinder etzt fhon in Empfang zu nehmen. miſche Oper in 3 Acten von Maillart. 


(Roſe Friguet. Fr. Lang: Na 3.57 
Selonke’s Theater. 


\ 
| 
| 


Beilage zu No. 8946 der Danziger Zeitung. e- 


Danzig, 29. Januar 1875. 


Der Ontwurf einer Provinzialordnung, 
(Schluß.) Der 7. Abſchnitt des zweiten Titels 
handelt von dem Provinzial⸗ Haushalte. 

88 108 —122.) Der Haushaltsetat wird vom Dienſt 

Propinzial⸗Ausſchuß entworfen und von dem Pro⸗ 
vinzial⸗Laudtage feſtgeſtellt; der Landesdirector 
forgt dafür, daß der Haushalt nach dem Etat ge⸗ 

hrt wird. in ee kann die Aus⸗ 

chreibung von Provinzial⸗Abgaben beſchließen. 

is zum Erlaſſe eines beſonderen Geſetzes über 
Communalbeſteuerung gelten hierbei folgende Be⸗ 
Euer: Die Provinzial-Abgaben dürfen nur 
als Zuſchläge zu den directen Staats⸗ 
ſteuern erhoben werden; die Grund⸗, Gebäude: 
und Gewerbeſleuer der Klaſſe A. J. find dabei 
mindeftens mit der Hälfte und höchſtens mit dem 
vollen Betrage desjenigen Procentſatzes heran⸗ 
zuziehen, mit welchem die Klaſſen⸗ und klaſſifieirte 
Einkommenſteuer belaſtet wird. Im Uebrigen 
kann die Gewerbeſteuer ganz freigelaſſen, darf 
aber keiuenfalls mit einem höheren Procent⸗ 
lab als die Grund und Gebäudeſteuer 
herangezogen werden. Ausgeſchloſſen von 
der Heranziehung bleibt die Steuer von ff 
Paufizgemwerbe. Die im Grundſteuergeſetz 4 4 
Lit. a. u. e. bezeichneten Grundſtücke, mit Aus⸗ 


Minder belaſtung eintreten. Die Mehrbelaftung | von auswärtigen und biefigen Fleiſchern 35,320 Pfund gen, feinen Rettern nochmals dankend, wohlgemuth zum 
gl leich verſchiedener Gattun en feil chalten und ver- Shore hinaus. N BR 
Naturalleiftungen erſetzt werden. In Betreff des kauft worden; außerdem auf dem vor ädtiſchen Markte 


das Fleiſch von 4 Rindern, 11 Schweinen und 17 2 | 
baren Staatsbeamten 1 für die d Kälbern. Solch ein rieſiger Markwerkehr muß noth⸗ Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 
r d 


wendig eine Aenderung des Geſchäftsbetriebes der⸗ ‚Samburg, 28. Janngr. [Productenmarkt. 
jenigen Fleiſcher, die 8 immer 2 15 bieherigen Weizen loco ruhig, auf Termine matt. — Noggen 
oben Preiſen feſthalten, und zwar zu Gunſten des loco ruhig, auf Termine matt. Weizen ur Januar 
ER Be | Publikums berbeiführen. Der ſtarke Fleiſchverkauf 120. 1000 Kilo 189 Br., 187 Gd., ur Januar 
e md 1 anf, dem biefigen 15 arkte hat auch bereits die Fiſch⸗ Februar 12684, 188 Br., 186 Gd., r April Mai 
N ! A iefes | preife herabgedrückt. . 
. 75 hen dem = Man 75 jetzt dae ger fein, baß = a gr Br "2 2 * ” ——. ne a 
ezirksverwaltungsger 2 die Rindergeſt meiſt durch Leute verſchleppt wird, re ; z 3 
3 ROHDE Matt. Die N welche den Beamipeln in Ninderh ale, und noch 184 Gd. . Art Me 150 Br. 149 Gd. 7. 
aur in Finderdärmen deſraudiren. Ber Defrau- Mai. Juni 12 F abb A Safer zubig. —- 


Der Dritte Titel (8123129) überträ 
die Aufſicht über die Verwaltung Br 1 2 
Verbandes dem Oberpräſidenten, in erer 


und um den Leib gewundenen Därme zerſchneiden und Standard white loco 11,20 Br., 11,10 Gd., Ye Same 
den Inhalt auslaufen laſſen. Man glaubt, daß auf 19,10 Gd. Yer Jannar⸗März 10,30 Gd, Ye Auguſt⸗ 
dieſe Weſſe auch die Rinderpeſt in Sawapden bei Dezbr 12,00 Od. — Wetter: Schön. 

Lyck eingeführt iſt. Zum Troſt der Provinzdewohner Amſterdam 28. Januar. [Getreibemarkt] 
waren wir übrigens mittheilen, daß das Gut, Sa⸗ Keane 0 


nahme der zum öffentlichen Dienſte oder Gebrauch die feſigeſtellten Leiſtungen zu e verw verhindern. 19,786,573, Guth. d. Staats 3,764,835, Notenreſerve 
beſtimmten und mit Ausnahme der Gebäude" der oder unterläft. — Auf Antrag 5 S 5 — Par en 14.320500 92 

dem! K 0 1 : 1 te 4 tis, 28. Jan. e.) 3% Rente 
Geiſtlichen, Kiechendlener und Elementarſchullehrer riums kann ein Prov. Landtag durch Königl. Ver Bermiſchtes. 62,35. Anleihe de 1879 100, 60. Jtelleriſche 575 


werden nach Maßgabe derjenigen Grundſtenerbe⸗ 
träge herangezogen, welche von ihnen zu entrichten 
fein würden, wenn ihnen ein Anſpruch auf Grund⸗ 
ſteuerbefreiung nicht zuſtände. Ebenſo werden die 
in § 3, 1. in dem Gebäudeſteuergeſetz von der Ge⸗ 
bäudeſteuer befreiten Grundfiſcke — mit Aus- 
nahme der im Befitze der Mitglieder des Königl. 
Hauſes befindlichen — zu den Provinzial Abgaben 
berangezogen. Der Maßſtab, nach welchem die 
Provinzial⸗Abgaben zu vertheilen ſind, ift für 
jeden Provinzial⸗Verband innerhalb Jahresfriſt 
nach dem Inkrafttreten der Provinzial⸗Ordnung bl. 
feſtzuſtellen und dann underändert in Anwendun 
En bringen. Der male Sternen iſt leboch 
srugt, hierbei zu den Provinzial⸗Abg 

e 


joe die Gewerbeſteuer der Kl. A. I. mit einem 

ben en Procentſatz, als zu den übrigen Prov.⸗Ab⸗ 

ga el en. Der Provinziallandtag kann 

en Maßſtab von 5 zu 5 Jahren einer 

Reviſton unterziehen. Sofern es ſich um Provinzial⸗ 

Eiuri K handelt, welche einzelnen Theilen ü 
der Provinz In bervorragenbem ober fehr geringem Probinzielles. 

Ae dieſer Tbelle er 5 le * bis pie find 1 en adde i b andi verletzt, verſprach eine ſolche D heit nie , 26 ½ 5 n „ Mt 26 U 

b „d. M. ſind auf dem Roßgärter Markte, dem ſtandig unverletzt, verſprach eine ſolche Dummheit nie k. 2 

directen Staatsſteuern zu bemeſſende Mehr⸗ oder! Gesees plate, dem Münchenhofe And dem Viehmarkte wieder zu thun und wanderte ſchon am andern Mor⸗ Br. — Ruhig. in 


ordnung aufgelöſt werden; die N 

baten di sal en 
eiben die Au e und Comm u bis zum 
uſammentritt des neuen Lauten A Bir 


ab üher wohlhabend geweſen, durch feine Gutmüthigfeit |__ Matt. Spanier erter. 22”, do. inter, 18%, 


and Schwachheit aber hatte er ein ganzes Vermögen, Parig, 28. Jan. Productenmarkt. Weizen 
f ; „ruhig, der Januar 25, 25, Ye Februar 25,00, „ März⸗ 
er mit Niemand und lebte ſelbſt von ſeiner Frau fi Aprif 25, 50, Ne Wee, 26,00. Mehl ruhig, 


welches er feine geringen Bedürfniſſe beſtritt. Da er Fort 8 88,28 Moi-Auguft 55, 25. Nüböl behpk 


üffe und iffionen 75, 00, der März⸗April 76,09, r Mair 


Mann. 
ſeit Mitte vorigen Monats nicht geſehen zu haben. Paris, 28. Jan. Bankausweis. Baarvorrath 
Seine Thür wurde durch einen © doe ed = und] 20,578,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 160,000 


d nahme, Guthaben des Staatsſchazes 1,974,000 Abn., 
er Tod durch Verhungern 5 0 ſrorden. Jaden ten 5 984.000 ö ee BR 


e 
Schweiz ein Hand werksburſche von der 170 Fuß Antwerpen, 28. Januar. etreidemarkt. 
ohen Kettenbrücke in die Saane. Einige 4 5 t.) Weizen 3 — Roggen 
ehauptet, Galatz 19%. — Hafer feſt, Donau 93. — 
auf dem dortigen Zickzackwege den Berg hinunter und Gerfte BEE Petroleummarkt. (Schlußberict,) 
Kaffinivtes, Type weiß, loco 27 dez. und Br., Ir 
bez. Br., Ye ruar 26 bez., 

Br., ya September 29 


richtungen in Wirkſamkeit. — Mit der Ausführung 
der Provinzial⸗Ordnung iſt der Miniſter des 
Innern beauftragt, der die dazu erforderlichen An⸗ 
ordnungen und Juſtructionen erlä 


Newhork, a 5 555 (ae) Deal auf! 121/288.136,25, 12244, 186,50, 122/83, 137,50, 1938, 
London in Gold 4 ent 187,50, 124% 135,75, 188,75, 33 — „ 188,75 
Se 1855 119 ½%, = 32. ee 15%, 1 12676 140, 12768, 141,25 N b 915% 11 
— 1887 119%, Eriebahn 28%, Central⸗ ee ” 118/488, 114/5 und 115/688, 125, 11584, 120.35 11688. — 
york Centralbahn 102 ¼. ul No des | 126,25, 116/78 und 11882, 126,25, 11782. 127,50 128,75, 
Goldagios 13, niebrigſte 12%. — aatenberiät 117/860. 125, 1186 127,50, 119/20® 130, 120@ 181,25, 
rg in Newyork 15%, do. in New⸗Orleans 12024, 121/28 und 12344, 131,25, 120/16 132 
Mar Petroleum in Newyork 12%, do. in Philadelphia 12284.1133,75, 1258 135 Ich bez. — © 11 
Mehl 5D. 00 C., Rother ä ing große 142, u 146, 147, 151,50, 157 080 


tettin, 28. Jan. Weizen ur April⸗Mai 1 aaa 3 1000 Kilo 187284 M 
Ku, EL = 9285 erer na 2 17 Tr) . R A uach Dual. — 
Jan 145,00 28 8 Fu Fc unverft. incl. 
[im E anuar 1 „ Bueir Si No. e No. e eee 
loco Jauuax N oageumeh e 100 Kilogr. brutto unverft. mel. Sac 
Bo Nr Mat 575 80 RY, Ye Juni: Juli] No. 11155 25 a No. 0 u. 1 22,00—21,00 955 

inter 1 unverändert, 77 2000 #.|Y%r Jan. 21,95 Ry b Er Jan.⸗Febr. 21,95 RX b 
152 20 bis 264 RAY, der Peg > 269 nom., den d Ne Ma b * ez., Ye März April 21 80 N 

e r April⸗Mai 270 N Br., Ye September⸗October] be ai 21,85 


bez., Mai⸗ 
220. Mais (old m eb) 5 910,, en 128,50, 140, 145,75 RK bez. — Hafer Kilo | 273 nom. rue 1115 ES 12,50—12,75—12 | 21,75 Ad, AR Juni⸗Juli 2 51.821075 RE = 
Muscovados) 38, Kaffee (Mio) 19, 80850 I 140 555 ruf. 148, 150, 151, 157, 155 158, babe u. Br. Regulirungspreis 13 , Jannar 13 RY Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß 62 W bez — 
fe IE: 14½ C., Speck (hort clear) 10140 eireibe ſchwarz 1 bez. — Erbfen en Mm 1000 Kilo "weiße b 


Br., Januar⸗Febr. 11, 75118512 RE bez. u. 928 Fur 100 Kilogr. loco ohne an 54,2 W bez. 
G5. 1225. Br. Se 55 re Jan cht RR Bu. 5 


151, 155, 157 157,75, 160, 160,75, 177,75 M bez. — er 455 55.6 557 Af bez, e. Mai- Hani 


piember⸗October 11,75 RX Br. 
Biden de 1000 Rilo 000 b 194,50, 195,50, 205 N 


bez. — Peinfant 7 1 Kilo feine 210, 214,25, Berlin, 28. Jan. Weizen loco r 1000 Kilogr. 56,5 dur Spie 59 10 be 
Prodnetenmärkte. 222,75, 242,75, 244,75, 245 75 RK bez, mittel 2075,01 65 —207 11 u e ual. gelorbert, April De i e n & raff Are 100 901 5 mit en ee 5 — 
Königsberg, 28. Januar. (v. Portatius & Grothe) 205,75 bez. — Rübſen 1000 Kilo 236 RX 184,50—183,50 15 18 3 5 bez., i Jan . Nen Mehr. 

Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 130/184, 178,75, bez. — Spiritus 9 10,000 Liter ohne Fa im bez., ur Jun Zug 40 al RE bez. — Roggen | 2 2236 We 3 He Seile 
181,25, 183,50, 1318, 180, 181,25, 181,50, 131/264, | Boflen von 5000 Liter und darüber — 50% Br., loco Ye 1000 Kilogr. 171 W na 4 aal Bab 52 1 100 Liter 
182,25, vuff, 124/584, 182,25, 12764, 182,25 N bez, 35% RE Gd. 55% NN 5 5 Januar 56% Br., 
bunter ruf. 12150. und 12784, 170, 1258 164,75, 170, 56 RK Gd. Jan . 571 Br. 56%, 2 
12824, 164,75 A bez., rother 13084, 170,56, 13184 | rü ab, 50% N Br. 


r 148,50-—148,00 N bez, Jan. 55,8 —56 R be Ye Jan. ehr. 55,8 
8 e be, de Jun 5 W. Ber, Me Apel 5050 55, ET 
2 ws eulen 1 997 70 bez. ee er 06591 STH 6. He 
f nach Qua — er loco Juli⸗Au — 

de 1000 al 160-190. M ı nach Qual. gefordert. a Seid. 60 60,2 RE ber “ 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Januar 1875. 


Die heutige Börſe war faſt durchaus geſchäftslos guemött en Staatsanleihen; auf dieſem Gebiete war waren L.-Anleihe belebt, Prämien⸗Auleiben ließen etwas 75 anfangs matt, ſpäter befeftigte ſich dieſelbe. 
weniaſtens blies der Verkehr, ſoweit er 2 t durch] für die Ne aher die Material vielſach begehrt und 0 Courſe na Meß onds feſt, aber ſtill, andere B Alan 5 e feſt, aber fill. Induſtrie⸗ 
das pie Ya bedingt war, in den engſten] konnten daher die Courſe meiſtens zwar nur um einen d che Stantsp * leblos. Das Prioritätenge papiere meiſt ohne Geſch Mon tanwerthe e 
Grenzen. Prolongationen fanden nur wenige ſtatt. geringen Bruchtheil anzrehen. Nur Türken Une eine] ſchäft äußert Regfamkeſt, und es waren | weile weichend. Wechſel 7 ſehr ſtill. 

Die localen Speculationseffecten fanden weniger Be⸗ 1 und vermochten ihren ge reußiſche Be auch 


ſchen Cours nicht recht jet Auf dem Eiſen⸗ 
oe: Ziemlich feft war die Stimmung für die] voll zu behaupten. Von vruffiihen Werthen ctienmarkte war der Verkehr gering, die Stim⸗ + Zinſen vom Gtantefgarantirt, 
Oypotgeten⸗Pfandbr. 


80d. Erd. Vb. | 102,50 Puff. Central. do. 


et 156 10 RN 3 100% = 210 000, 4,6 „ mit 
2 5 5 1 5 Jan. 90 101 bez., Jer g. Febr. 162 = * is ohne 91 55 5 ae 


160, 197/84 160, 12983. 174 Ay bez. — Rog n Ya Juli 72 Br, Augu 63° 
1000 Kilo inländiſcher: 11924, 132,50, 1192045 135, Br., 62 2½ N Gd., Septbr. 644% Pia a a 


— 


59 
171,75, 172, ruſſ. 128/37, 170, 124 167, 12468 M. Br. 59% N Gd. a 05 1 Br, 60% non, 


l 5 | 84,25 Berg- u. Hütten» @efell! 
Dentfce Bond. zar, 107° arge, | 4 | 8 0 15 
Wortatibinte Unt. 4 105,75 de. de. 1451 99,40 vel. Gerti. ll. u. — —— 4 

Br. Staats- Mn, 4 — fand, de. 5 100.20 de. Bau-. 4 2 Berl in -Siettin 135,90 10% 

56, 5. 4 99,40 [Dan. Op- 5 100 dd. l. Um. n | 4 | 82,75 ö 93,80 8 9 
Bra. Sti. f 91 f ntg- Bum. 5 100,50] de. de. de. de. 580,70 An- Minden 110,25 — 6% 
Burn. K. 1885 6 5 = nn 9 ER de. Aauidat. -A. 1 69,40) da. sum 106 5 

„ ( „60 [Pomm. Hyp.⸗Pfdb Amerik. Ant. v. 1883 — Rue 
8 1 * 4 95,30 Neu. 100 101 50 4. Se 6 98,50 e — ae 0 0 

. bs. 1441102 Ir. Em. f. 100 5 100 „ de. ut. f. 15 6 102,50 28,50 0 f 174,15 
Bamman ab. 387,75 E . 10, de. %, Met | 5 | 98,60 49.75 0 0 mals 173,25 

„ de. | | 95,40 5 Deunsber- Alten 23.80 0 - 20 25 

ds. *g. 44 102,25 7 do. Bun 42,10 5 6 .295 
Bsteniae man de. 4 | 94,40 6 MärH/a-Boin 29 0 0 4 | 81,40 
eipenh. x. 45 86,50 5 de. , 61 | 0 66,10 — 0 2.4 | 81,15 

n 8 Maedeetberh: 9,50 | — |mumänite ee | 33 ale mem | 74 | 0 22,95 — 2 

m 2 14410120 5 i dn 7120| 3% de. een, 8% 2 en armen 7,75 5% 34,60| 5 2 

. de. 193,60 . . 0 90.75 — tent Staates, | 104,10] Son Bal. Safer ge. 1268 29 5210 7 

„ a 94,0 4 234 |14 Senn, Lend. | 236,50 A (Be) | ©) 50 0 28,75 n - 

u. d. 4101.70 fager 860% 8 1 de, Il. l. 93,10 4 Satie, unten 10,40 O Bat. Handel-. 115 | 6% 84,20 8 
memm. Meniende, |4 27 | de, Eäahanw. 1. (ö 90,90 rut. Urt. m. 1868 | 5 Wag, te. | — | 5 | an me 5 3 15 en dae 82, 250 34 25 
Beten: be. 26,40 fag. 5ft. Andes 5 10,7 fut. 6% Anleihe 1 6 „enden arten | 4 4 } 82.75 2% 10 115 Sorten. 
matte. de. 4 97 ee 3 de. Bit ‚4950 0 86,75 0 — 

2, ere A, . €. 13 18 — 9 

von 1867 4 118,50 100,75 Prio Netien. 1b. Snpreng WAdbehn 2 0 . 40 PER | 16,30 
Bye Brünn. 4120,50 100,70 Nasen- Natris: 30,7 — | de. 6 . 79,25 O Las- Obb. 5 18,50 0 16,75 
— 95 9 e 97 1 
aun. Nd. M -G. ; Nett Ddemeieed, 110,75 6% to- „ 3 322,50 Wie wand 0,860 © 99 
Brad, 5OrH. e: 185,90 de. ,. 6% tensg a b | 3 247,90 Seh. Gf. u. . 114,25 9% | Abuiante 325 0 t Bantu. 188.58 
enden mn-Anl. 3 171, 50 de. de, von 186815 Berlin-@Wörtig 65,80 Aäeinilbe 17.1.9 I4emon. 2% Oels. 5 | 86,90 | Dentjae Uniend, 72,751 20,38 2 Slübergulden 5 
Oldenburg. 906 [3 127,50 ung. mob. Urb NW. 5 | 91,40] de. S- 98 5 bens Mag: 21 %% en ee, 5 | 37 eee 16,10 1.14 uta, Manteragen 283,45 


* 


Verantw Röckner 
Drud mid 12 905 F in Danzig, 


